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I  Politische Taaesschau.
Z u r Euth iilln iig  des Denkmals siir die 

Kaiserin Elisabeth trafen am Sonntag Abend 
6*/. Uhr P rinz nnd Prinzessin Leopold von 
Bayern m it ihren Söhnen in S a l z b n r g  
än und wurden am Bahnhöfe von den 
Spitzen der Behörden und dem bayerischen 
Gesandten empfangen. Die Musikkapelle der 
tun Bahnhöfe aufgestellten Ehrenkompagnie 
spielte bei der Ankunft des Prinzen die 
deutsche Hymne. Der P rinz schritt dann die 
Ehrenkompagnie ab nnd, nachdem inzwischen 
die Erzherzogin Elisabeth M arie  eingetroffen 
war, fuhren die hohen Herrschaften unter 
Begrüßung der Spalier bildenden Bevölke­
rung nach der Residenz. Um 7 Uhr tra f 
Kaiser Franz Josef in Begleitung des Erz. 
Herzogs und der Erzherzogin Franz Salvator 
ein; auf dem Bahnhöfe wurde er von den 
Erzherzogen Ludwig Viktor, Enge» und 
Josef Ferdinand, sowie den Spitzen der Be­
hörden empfangen. Unter Glockengelänt und 
Kanonendonner und unter stürmischem Jubel 
der Bevölkerung hielt der Kaiser seinen E in­
zug in die Stadt. Abends fand ein Fackel­
zug m it Serenade statt. Nach Beendigung 
der Serenade, welche der Kaiser nnd die 
M itg lieder der kaiserlichen Familie von den 
Fenstern der.Residenz anhörten, spielte die 
Musik die Nationalhymne; das Publikum 
stimmte begeistert ein. Montag Vorm ittag 
um I I  Uhr fand die Enthüllung des Denk­
mals fü r die Kaiserin Elisabeth statt. A ls 
der Kaiser Franz Joses m it dem Prinzen 

"""^Leopold von Bayern auf dem Feflplatze ein­
traf, richtete der Erzherzog Ludwig V iktor 
eine Ansprache an den Kaiser, in welcher er 
des ersten Besuchs der Kaiserin in Salzburg 
auf der Verlobnngsfahrt und ihres letzten 
Aufenthalts daselbst gedachte und alsdann 
w rtfu h r: „Deshalb war es, als die Schreckens- 
^>»de von dem jähen Ende der geliebten 
Kaiserin Oesterreich nnd die ganze W elt er­
örtern machte, der erste Gedanke» ih r j „  
Diesem Lande ein Denkmal zn errichten." 
der Kaiser erwiderte, dieser Gedanke zeuge 
do>> dem weihevollen Empfinden weiter poli­

tischer Kreise, nnd gab seinem Dank, sowie 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß das hehre 
Andenken der Verewigten in aller Zukunft 
fortlebe» werde, ebenso wie die Liebe, welche 
ihn, den Kaiser m it seinen treuen Völkern 
verbinde. Hierauf fiel die Denkmalshülle, 
Kränze wurden niedergelegt, und der Kaiser 
besichtigte das Denkmal. Sodann verließ 
der Monarch unter stürmischen Hochrufen der 
Versammlung den Festplatz. —  Vor der Feier 
der Enthüllung des Standbildes der Kaiserin 
Elisabeth hatten im Nesidenzschlosse Empsänge 
durch den Kaiser stattgefunden. Fürst-Erz- 
bischof Katschthaler richtete au der Spitze des 
Metropolitankapitels eine Ansprache an den 
Kaiser, in welcher er das Gelöbniß unwandel­
barer Treue nnd Anhänglichkeit an das an- 
gestammte Herrscherhaus ablegte. Der M on­
arch dankte m it huldvollen Worten. Auch 
der Bürgermeister und der Präsident der 
Handelskammer hielten Ansprachen, auf welche 
der Kaiser m it Worten des Dankes er­
widerte.

Die i t a l i e n i s c h e  Regierung hat die 
Stadtverwaltung von B a ri auf Grund des 
Ergebnisses einer Untersuchung aufgelöst.

I n  B e l g i e n  hat am Sonnabend die 
Repräsentantenkammer die zweite Abstimmung 
über das Gesetz wegen des Spielverbots 
vorgenommen und die vom Senat vor­
genommenen Aenderungen, daß nicht der 
Spieler, sondern der Spielpächter strafbar 
ist, angenommen, dagegen den vielninstrittenen 
Zusatz, wonach den Städten Spa und Ost- 
ende die Fortsetzung des öffentlichen Klub- 
spiels auf zwei Jahre gestaltet werden soll, 
verworfen.

Das f r a n z ö s i s c h e  Nationalfest nahm 
am Sonntag in P a r i s  eine» äußerst glän­
zenden Verlauf. Zahlreiche Gebäude waren 
illnm in irt, an verschiedenen Stellen wurde 
Feuerwerk abgebrannt und unter freiem 
Himmel getanzt. I n  den Straßen bewegte 
sich eine außerordentlich große Menschenmenge. 
Gegen 5 Uhr nachmittags ereignete sich ein 
Zwischenfall in der Nne Pyat. Aus dem 
Fenster eines dort gelegenen Hanfes wurde

ein Revolverschnß abgefeuert, durch welchen 
eine Fran schwer verletzt wnrde. Im  kleb­
rigen verlief der Tag ohne Ruhestörung. Im  
ganzen wurden während des Tages 14 Ver­
haftungen vorgenommen. — Der frühere 
französische Gesandte in Konstantinopel, G raf 
Longneville, wurde, während er auf der 
Diplomaten-Tribiine der Truppenschau bei­
wohnte, vom Schlage getroffen und starb so­
fort. —  Nach der Parade richtete Präsident 
Lonbet an den Kriegsminister Audrö fo l­
gendes Schreiben: „D ie Truppenschau, welcher 
w ir soeben beigewohnt haben, war eine 
glänzende Bestätigung der Fortschritte, welche 
die Ausbildung des Heeres jeden Tag macht. 
Diese Fortschritte danken w ir  der erleuchteten 
Fürsorge der Vorgesetzten, dem nothwendigen 
Vertrauen der Soldaten und der gemeinsamen 
Liebe znm Vaterlande, die beide verbindet 
nnd begeistert. W ir haben die Gewißheit, 
daß dieses bewnndernswerthe Heer durch 
seine Stärke nnd seine D isziplin die sicherste 
Gewähr bietet für die Vertheidigung unserer 
Ehre nnd unserer Interessen. Jedes Jahr 
jubelt die Bevölkerung von P a ris  den Re­
gimentern zu, über die zu einer Stunde die 
Parade abgenommen worden ist, wo in allen 
Garnisonen Frankreichs unsere Fahne und 
nnsere Soldaten m it demselben Vertrauen 
und m it demselben glühenden Patriotism us 
begrüßt werden. I n  China sind nnsere 
nationalen Farben m it Würde und Ehre ge­
tragen worden, und wen» «ufere Truppen 
die eimniithige Achtung der fremden erworben 
habe», so geschah dies durch die Energie, die 
Klugheit nnd den Patriotism us derer, welche 
die französische Republik im fernen Osten 
vertraten. Ich empfinde eine innige Freude, 
dies feststellen zn können. Die Armee ist ge­
tragen von dem Vertrauen und der Liebe 
des Landes. Diese innige Verbindung zwischen 
Armee und Nation w ird  der Armee eine nn- 
widerstehliche K ra ft in der Vertheidigung 
des Vaterlandes nnd der Republik ver­
leihen. Ich bitte Sie, dem M ilitä r-G onver- 
neur von Paris und der Armee meine 
wärmsten Glückwünsche und die der franzö­

sischen Regierung anssprechen zn w o llen / — 
Anläßlich des Nationalfestes wurden 624 
Kutscher, welche zn Geldbußen oder kleineren 
Gefängnißstrafen vernrtheilt waren, begnadigt. 
A ls Knriosnm sei erwähnt, daß am Sonntag 
beim Pariser Gemeinderathe von sämmtlichen 
czechischen großen Städten und zahlreichen 
Gemeinden Glückwunsch- nnd Sympathie­
telegramme einliefe».

I n S p a n i e n  hat die Depntirtenkammer 
die Mandate der Abgeordnete» von Barce­
lona fü r g iltig  erklärt. Da M oret das 
Präsidium der Depntirtenkammer übernehmen 
soll, muß ein neuer M inister des Innern 
ernannt werden.

DaS po  r t u  g ie  s is ch e Königspaar ist 
an Bord der portugiesischen Kriegsflotte nnd 
von englischen Panzerschiffen eSkortirt von 
seinem Besuch Madeiras und der Azoren 
nach Lissabon zurückgekehrt. Viele Hunderte 
festlich geschmückte Dampfer und Segelschiffe 
fuhren der Königsflotte entgegen.

Der Generalstreik des Stahlarbeiterver­
bandes in den B e r e i n i g t e n  S t a a t e n  
ist am Montag gegen den S tahlring offiziell 
erklärt worden. Es begannen über hnndert- 
tansend M ann den Ansstand. Der V o r­
sitzende der Union erklärt, am Wochenende 
würden 300000 Mann feiern.

Deutsches Reich.
B e rlin . 15. J u li 1901.

— Von der Nordlandsreise des Kaisers 
w ird  aus Bergen gemeldet: Se. Majestät 
der Kaiser nahmen hente Vorm ittag, da anf 
der „Hohenzollern" Kohlen genommen wurden, 
anf der „Niobe" Vortrüge entgegen und be­
gaben sich m it einem Theil der Umgebung 
um 12^/, Uhr znm Frühstück nach der 
V illa  des Konsuls M ohr. Rückkehr 4-/, . 
Uhr.

— Ih re  Majestät die Kaiserin tra f m it 
den kaiserlichen Prinzen an Bord der „Jdnna" 
am Sonntag von Gliicksbnrg in Kiel ein. 
Von bort reiste die Kaiserin m it den kaiser­
lichen Prinzen nach Wilhelnishöhe bei Kassel 
ab, wo die Ankunft heute früh erfolgte.

"7?--------- -  Ivrachdrilkk verboten.)
(13. Fortsetzung.)

-Sei-» «''eh m it beiden Armen
sie x Sie mcht traurig , bitte, bitte," flüsterte
d ° '» 'L  I « » .  u»d ,-b-tt W .,
doch ,""chD oktor Elzen, den Will ich
- ?  gleich einmal ei» bischen ärgern," und 
I " " ,  War sie, der kleine W ildfang, wahr­
scheinlich bestrebt, irgend ein kleines Unheil 
a"ö"richte,,.'
i ie b ^ "  Doktor grüßte und setzte sich später 
w » ,"  mich g „ f he,, eben freigcwordenen 

Ich freute mich darüber, ich muß ge- 
fekir ^ i»e  originelle, offene A rt ist m ir 
ball«. "^?^.'ich und eine längere Unter- 
in it» .'?  ch"' ein wahrer Genuß. E r ist 
ihm » * schaff und paradox, aber mau darf 
und ^ ^ " ' ib e r  stets einfach nnd wahr sein 
tn n e r l,^ " ' Widerspruch äußern, der sich 

M *egt. Gegen andere ist er nicht 
^ah>s,»r?M"^ommend, während er m ir in 

Weise nnbemerkt die 
w ö h „e , Ansmerksamkeiten erweist. E r ver- 
Mädch "'ch damit, nnd wenn ich ein junges 
Akfährlich Mure, könnte die Sache sogar 

gefeit « "^'den, so aber, —  mein Herz 
"och e iiip s i, ,^  olle Eindrücke, nnd was ich 
Freud- Da,,»" *">"1, ist eben nnr Gefallen,
-  Doktor K ^ '" d  Freundschaft.

gek-Mt ^  hatte diesmal in unserem 
machte sptzAx' und Fräulein Gaedersen 
^ rn b lc ib e n ; ^  Bemerkungen über sein 
rchanffirt, ahx" s c h ie n  er endlich, eilig, 
mußte sogleich e rzäm "^"de n  Antlitzes, und 
Odh^teu ha^e. ^ was ihn solange fern

"'4 ?ade^ ^Ste er triumphirend,
Abenteuer, Si- /-^"er gehabt -  ein 

""eressant e8E.!!"°'.' ^  "icht denken,
es war.' Unser herrlicher

Wald hier b irg t wirklich Wunder, nnd eines 
dieser Wunder habe ich hente gesehen, ja

ch sage Ihnen m it einem Blick, der mich 
sofort zn ihrem Sklaven machte, und sagte

gesprochen sogar. Diese Hoheit, diese Haltung e ifr ig : „Nein, nein. Sie dürfen mich nicht
und dabei die echt weibliche Hilflosigkeit, 
die meines Ritterdienstes gleich bedurfte, es 
war — "

Dorn Gaedersen unterbrach ihn spöttisch. 
„Von wem reden Sie denn eigentlich, Herr 
Doktor? Sind Sie einer schönen Zigeunerin 
begegnet?"

E r schlug entrüstet die Augen auf. 
Z igeunerin! —  Fräulein Gaedersen, Sie 

beleidigen mich! —  Wo hätte ich je einen 
Blick gehabt fü r diese anf der niedrigsten 
Stufe der K ttltn r stehenden Geschöpfe! Nein, 
eine Gräfin war es, —  eine entzückende 
Gräfin — also lassen Sie mich ordnungs­
mäßig erzählen." E r nahm einen Stuhl, 
nnd ich blinzelte Lori lächelnd zn.

„Also hören S ie : — Ich ging im Walde 
so vor mich hin — "

„Und nichts zu suchen, das war mein 
S inn," fiel eine Stimme lachend ein.

E r runzelte die S tirn . „Ganz recht. 
Fräulein Gaedersen, — »nd nichts zu suchen, 
das war mein S inn. WaS hätte ich auch 
suchen sollen? Trotzdem eilte plötzlich, mitte» 
anf dem Wege, eine elegante Dame anf 
mich zn, streckte m ir flehend die Hände ent­
gegen und sagte sanft »nd beschwörend: „Ich  
litte  Sie, mein Herr, haben Sie nichts ge­
sunden?" — Ich war so in Gedanken ver­
sunken, daß ich sie im ersten Augenblick ganz 
erschreckt anblickte, als ich aber sah, wie 
schön sie war, und sie ängstlich hinzufügte; 

Anf eben diesem Wege habe ich vor einer 
lalbe» Stunde ein theures Andenken ver- 
oren, ein goldenes Armband m it einem 

Talism an," —  sprach ich ih r in bester Form 
mein aufrichtiges Bedauern aus, sowie den 
Wunsch, sie möge das Verlorene wiederer­
langen.

Darauf sah sie mich m it einem Blick an.

verlassen, Sie müssen m ir suchen helfen, ich 
bin so aufgeregt über den Verlust und dazu 
ganz fremd hier am Orte, meine Jnngser 
habe ich weggeschickt, um weiter oben zn 
suchen, ich würde mich gewiß verirren, bliebe 
ich allein."

Ich «belegte eine» Augenblick. „Meine 
Gnädigste," sagte ich dann, „ich stehe 
ganz zn Befehl, aber gestatten Sie
— und ich wollte meine Karte hervorholen.

Das verhinderte sie jedoch. „Ich  bin die
Gräfin Aniela »nd habe Vertrauen zu 
Ihnen, volles Vertrauen," sagte sie, „S ie  
sind einer der Unsere», ich erkannte in Ihnen 
den Aristokraten anf den ersten Blick, nnd nun, 
bitte, geben Sie m ir Ih ren  Arm, ich bin 
schon ganz erschöpft, w ir  wollen zusammen 
weiter suchen.

Und so geschah'- denn auch, — langsam, 
Schritt fü r Schritt gingen w ir  den Abhang 
hinunter, die Augen aufmerksam auf den 
Boden geheftet, stumm, aber durchdrungen 
von dem Bewußtsein unseres Zusammenseins, 
die zarte Fran gestützt durch mich, den 
starken Mann, ganz wie es immer sein soll. 
Ich hätte stundenlang so fortwandern können, 
mich ganz dem Zauber hingebend, den die 
S ituation anf mich ausübte, aber plötzlich 
stieß mich die Gräfin zurück, sprang ein paar 
Schritte voraus, rief jubelnd: „Da, da ist 
es!" und hob freudestrahlend a»S dem grünen 
Moos eine kurze goldene Kette empor, an 
der ei» seltsam geformter Stein befestigt 
war." > ... <

Dora lachte spöttisch. „D ie Dame 
scheint ja eine recht gute Schauspielerin zn 
sein."

E r fuhr ärgerlich auf seinem S tu h l, her­
um. „Schauspielerin? — Fräulein GaedKsell,
— wieso. —  weshalb?"

„W eil sie das bewußte Armband wahr­
scheinlich die ganze Zeit über in der Tasche hatte 
nnd es nur scheinbar aus dem grünen Moose 
emporhob."

E r strafte sie m it einem Blick der Ver­
achtung. „Es ist bedauerlich," sagte er, „zu 
sehe», wie die alles zersetzende Berliner Lu ft 
jeden Glauben au daS Schöne, Reine, Gute 
vernichtet. Sie, Fräulein Gaedersen, sind 
ein trauriges Beispiel davon. Nicht allein, 
daß Sie uns Männern die geistige Supeciori« 
tät absprechen, Sie zweifeln sogar an dem 
eigene» Geschlecht und sehen i» der zufälligen 
Offenbarung einer schönen Franenseele Ab­
sicht, Verstellung nnd Heuchelei. Nun, G ott­
lob, ich faßte die Sache richtiger anf, be­
glückwünschte die Gräfin, geleitete sie nach 
ihrer Wohnung nnd wollte mich gerade 
ehrfurchtsvoll verabschieden, als sie sagte: 
„Nun möchte ich aber doch wissen, u ie ^  
Sie sind, mein Herr, denn ich hoffe, tv ir 
sehen uns wieder, nicht w ahr?" — 
Ich stammelte dankend meinen Namen 
nnd ^beobachtete dabei gespannt ih r Gesicht, 
aber es veränderte sich nicht um eine Linie, 
als sie den ominösen Namen las; mein 
bürgerlicher Stand schien ih r keine Ent­
täuschung zu bereiten. Lächelnd reichte sie 
m ir die Hand, «nd so schieden w ir :  Ich, 
Doktor Schulz ans Lübeck, nnd sie, die schöne 
Gräfin Aniela anS Krakau."

Lori und ich nahmen uns vor, m it dieser 
Hausbewohnerin etwas vorsichtig zu sein. 
W ir hatten sie zuerst ihres Alleinseins wegen 
bedauert und uns den Kops zerbrochen, wie 
sie es wohl ansangen werde, sich hier bekannt 
zn machen, —  nun hatten w ir  gleich am 
ersten Tage ein hübsches Pröbchen ihrer 
Taktik erhalten, und wenn w ir  in unseren 
Zweifeln auch nicht soweit gingen, wie 
Dora, so waren dieselben dock, immerhin Por-

(F ä r ts W W  folgt.)



— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
die Verleihung des Kronenordens zweiter 
Klasse au den Ober-Ko»sistorialrath Mergelt 
zu Breslau.

—  F ür die Feier vo» Rudolf Virchows 
80. Geburtstag sind der ,B erl. klin. 
Wvchenschr." zufolge von, Präsidenten des 
Preußischen Abgeordnetenhauses der große 
Sitzungssaal, sowie die gesummten Restau- 
ratiousrättine zur Verfügung gestellt worden.

—  Der Präsident des Kammergerichts 
Drenkmaun ist nach T yro l abgereist.

Neinhold Vegas, der Schöpfer des 
Kaiser Wilhelm-Denkmals, des Bismarck- 
Denkmals u. a. m., hat seinen 70. Geburts­
tag fern von Berlin  verlebt. Es sind ihm 
zn seinem Ehrentage zahlreiche Huldigungen 
dargebracht worden, z. B. von seinen 
Meisterschülern ein goldener, von orange­
farbenem Bande durchzogener Lorbeerkranz, 
von der Akademie der Künste eine Adresse 
nud viele Glückwunschtelegramme.

— Die kommissarischen Berathungen 
wegen etwaiger Uebergangsüestimmungen für 
die Beamten der jetzigen höheren Laufbahn 
der Neichspost- und Telegraphenverwaltung 
haben am 4. d. M ts . im Reichspostamte 
stattgefunden und einen für die genannten 
Beamten im allgemeine» günstigen Verlauf 
genommen. Es w ird indeß die endgiltige 
Stellungnahme der betheiligteu Ressorts zu 
erwarten sein, bevor sich übersehe» läßt, in ­
wieweit die Absichten der Reichspostver­
waltung sich verwirklichen lasse».

— Die preußische Staatsbahnverwaltung 
deckte ihren Coaksbedarf fü r das nächste Jahr 
bei Nichtsyndikatszechen, und zwar zu einem 
Preise, der wesentlich unter den Preisen des 
Coakssyndikats bleibt.

— Die 45täg«ge G iltig fe it der Rückfahr­
karten ist unter allen deutsche» S taats­
bahnen einzig von der oldcnburgischen 
Staatsbahn bisher nicht zugestanden worden.

— Die Eröffnung der »euerbauteu 
Staatsbahnlinie Pattburg-Gravenstein-Sou- 
derbnrg und Tingleff-Sonderburg hat am 
M ontag stattgefunden.

— Die Stelle» der Telegrapheninspek- 
tionen und Telegraphenmeister beabsichtigt 
nach der „Franks. Z tg." der M inister der 
öffentlichen Arbeiten vom I .  A p ril ab voll­
ständig in Wegfall zn bringen. Die seit­
herigen Chefs der Telegrapheninspektionen 
sollen in ihrer Eigenschaft als Baninspek­
toren anderweit verwendet und die Tele- 
graphenmeister den Betriebsinspektione» zur 
Beschäftigung überwiesen werden.

—  Die diesjährige Hauptversammlung 
des evangelischen Bundes w ird vom 8. bis 
I I .  Oktober in  Breslau stattfinden.

—  I n  B erlin  findet gegenwärtig der 
25. Verbandstag deutscher Perrückenmacher 
und Friseure statt. Gleichzeitig ist in der 
Philharmonie eine Fachausstellung veran­
staltet worden.

— Der „Post* zufolge w ird  Professor 
Begas in Frankfurt einen Prozeß gegen 
den Architekten Grosses, Urheber des Denk­
mals Alfonsos X II . ,  das ein genaues Ab­
bild des Berliner Kaiser Wilhelm-Denkmals 
sein soll, anstrengen.

Celle. 12. J u li. Wie die „Cellesche Ztg ."  
m ittheilt, ist die W ahl zweier Sozialdemo- 
kraten zn Schnlvorstehern in Celle von der 
königlichen Regierung nicht bestätigt worden.

Homburg v. d. Höhe, 15. J u li. Heute 
M itta g  fand im hiesigen Schlosse die Taufe 
der Zwillingssöhne des Prinzen nnd der 
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen im 
engsten Familienkreise statt. Die Prinzen 
erhielten die Namen Richard Wilhelm Leopold 
und Christow Ernst Anglist.

Zum Bankkrach.
M it  zwei Anssichtsrathsmitgliedern der 

Trebertrvcknnngsgesellschast, dem Kaufmann 
E. F. O tto und dem Rittergutsbesitzer Th. 
Schnlze-Dellwig-Aplerbeck hat, wie aus Kassel 
berichtet w ird, die Konknrsverwaltung ein 
Abkommen getroffen, wonach die Ansprüche 
gegen die beide» Genannten auf außergericht- 
Fchem Wege ihre Erledigung finden werden. 
Leipziger B lä tter» zufolge nehmen auch die 
Verhandlungen zwischen der Konknrsver- 
waltnng der Leipziger Bank und den frühe­
ren Anfsichtsrathsmitgliederu über einen pri> 
vaten Vergleich durch Gewährung einer Ent­
schädigungssumme ihren Fortgang. Dem­
nach scheint sowohl in Kassel wie auch in 
Leipzig das Bestreben vorznherrsche», lang­
wierige Regreßklagen möglichst zu ver­
meiden.

Auch die K a m m g a r n s p i n n e r e i  
N e u  m e r k e l  in G e r a  ist infolge des 
Leipziger Bankkrachs i n  K o n k u r s  ge­
rathen.

Der Krieg in Südafrika.
Lord Kitchener sieht sich „ach längerer 

Pause wieder einmal veranlaßt, ein Tele- 
gramm über die Vorgänge auf den ver- 
WedeiUil Tbeil-p be« Kriegsschauplatzes

nach Hause zn schicken. Es ist, wie gewöhn­
lich. sehr summarisch abgefaßt und kaum ge­
eignet, die militärische Lage sonderlich zu 
klären. Die Depesche aus P rä to ria  vom 
13. J u li besagt: „ I n  der Kapkolonie brannten 
Buren öffentliche Gebäude in M urraysberg 
nnd einige Farmen nieder. Zwei britische 
Kolonnen sind in Zeernst angekommen, nach­
dem sie anf Widerstand gestoßen waren und 
einige Gefangene gemacht hatten. Auf un­
serer Seite ist ein Offizier gefalle», drei 
Offiziere nnd 24 M ann wurden verwundet. 
Einige britische Kolonnen sind, von Osten 
marschirend, in Heilbron angekommen.

Ueber die von Lord Kitchener gemeldete 
Gefangennahme der Regierung des Oranje- 
freistaates liegen in Privattelegrannnen noch 
folgende näheren Nachrichten vo r: General 
Broadwood machte eine» Eilmarsch, über­
rumpelte die S tadt Reitz und nahm fast alle 
Vertreter der Regierung des Oranjestaates 
gefangen. N nr Präsident S te ijn  entkam in 
Hemdsarmeln, ohne Rock und Stiefel. Die 
Zahl der Gefangenen ist 29, darunter der 
Bruder des Präsidenten, P iet S te ijn , die 
Generale Clonwe und Weffels, Kommandant 
Dwaal, Negiernngssekretär B ra in  und P r i-  
vatsekretär Fräser. Dewet soll auch in  Reih 
gewesen sein. Die Dokumente der Regierung 
!iud ebenfalls erbeutet.

Die Stellungen der Burenkommandos 
sind nach der „T im es" folgende: Viljoen 
steht nördlich der M iddelburgliu ie m it 700 
Mann, die in drei Kommandos getheilt, 
unter Triehardt nnd Hiuton Mneller und 
Viljoen selbst. Ih re  Absicht ist. ihre M u ­
nition von den in den Tautesbergen ver­
grabene» Vorrätheu zu ergänzen. Im  
Oranjestaat steht Badenhorst und Devilliers. 
In . dem Dreieck, welches von Christiania, 
Hoopstad und Bloemhof im Osten gebildet 
w ird, haben die Buren sich im Brandwater- 
bassin gesammelt. Die Zahl des Feindes in 
der Kapkolonie ist ungefähr dieselbe wie in 
)en anderen Staaten. Die älteren Buren- 
stihrer sind bald hier, bald dort bei den ver­
schiedenen Kommandos, um die Buren zu 
ermnthigen.

Der Widerstand der Buren im Westen 
des Transvaal muß nach den britischen 
Verlustziffern ziemlich heftig gewesen sei». 
Was die Gefangennahme der sogenannte» 
Regierung des Oranjefreistaates betrifft, so 
kann von einer solchen doch kaum gesprochen 
werden, wenn eben Präsident S te ijn  selbst, 
)as Haupt dieser Regierung und die ein­
flußreichste moralischste K ra ft unter den 
Führern der Freistaatbnren, nebst einem 
zweiten Regierungsmitgliede entkommen ist.

M it  Jnfanterietruppeu vermag Kitchener 
wenig auszurichten. Wie „D a ily  News" 
erfährt, hat General Kitchener der Regie­
rung mitgetheilt, daß nach seiner Ansicht 
jetzt eine große Zahl der in Südafrika 
stehenden Jnfanterie-Regimenterzurückgezogen 
werden könnten. Gleichzeitig verlangte 
Kitchener, daß ihm an Stelle dieser Jn- 
fanterietruppen eine große Zahl berittener 
Mannschaften zur Verfügung gestellt werde. 
Wie „D a ily  NewS" weiter erfährt, würde, 
falls die Zurückziehung der In fanterie  be­
schlossen werden sollte, die Regierung eine 
Konzentriruug der britischen Heere zwischen 
Dnrban, Maritzbnrg nnd Johannesburg 
planen. Es würde in diesem Falle nicht 
länger nöthig sein, die ganze Linie zwischen 
Kapstadt und P rä toria  besetzt zn halten.

Das Reuter'sche Bureau meidet vom 
Sonntag aus Graafrcinct: I n  Camp de 
Boo wurde ein Burenlager überrascht; 31 
Buren wurden gefangen genommen und 
56 Pferde erbeutet. —  Der Angriff von 
vier Kolonnen auf Camp de Boo war schon 
seit vierzehn Tagen geplant. Die Kolonnen 
machten Scheinbewegnngen »ach verschiedenen 
Richtungen bis znm entscheidenden Augen­
blick, wo Oberst Scobell, der den Angriff 
leitete, berittene Kaptrnppen detachirte nnd 
ihnen den Befehl ertheilte, die feindliche 
Stellung vom Osten her anzugreifen, während 
er selbst m it Lanzenreitern und Ueomanry 
die Stellung im Westen umzingelte. Schee- 
pers entkam auf Eilmärschen m it dem 
Hanpttrnppenkörper, aber Scobell nahm das 
Lager der Buren, erbeutete 56 Pferde, 25 
Gewehre, M unition  nnd Vorräthe und nahm 
25 M ann gefangen. Die Engländer hatten 
keine Verluste. Wie sich herausstellte, sind 
fast alle Gefangenen Rebellen. Scheepers 
Adjutant Liebenberg und Leutnant Luy be­
finden sich unter den Gefangenen.

Einer Depesche des Generals Kitchener 
ans P rä to ria  zufolge wurde die G attin  des 
stellvertretenden Präsidenten Schalk Bürger 
dort eingebracht.

General Kitchener telegraphirt aus P rä ­
to r ia : Seit dem 8. d. M ts . sind von den 
verschiedene» englischen Trnppenabtheilnngen 
32 Buren getödtet, 34 verwundet und 307 
gefangen genommen worden; 140 Buren 
haben sich ergeben. Erbeutet wurden 218 
Gewehre, 15 870 Patronen, 445 Wagen, 
4826 Pferde und viel Vieh.

Nach einer Reutermeldung aus Cradock 
wurde der Rebell Goetze Sonnabend früh 
wegen Mordes und Verraths hingerichtet.

Prorrirrzialnachrichten.
Konih. 15. Ju li. (Znm Schilleiprozeß) Nach 

einem Telegramm des „Kleinen Journals" aus 
Konitz hat der zu 2 '/,jähriger Zuchthausstrafe ver- 
nrtheilte Privatdetektiv Schiller gegen das Urtheil 
Revision eingelegt. — Als der im Schillerprozcß 
als Zeuge ausgetretene Fleischermeister Adolf Lewh 
sich am Sonnabend Abend znm Bahnhose begab. 
Wurde er von einer johlenden, „Hepp, hepp" 
schreienden Menge dorthin begleitet und bis zur 
Abfahrt, mit dem Berliner Nachtknrierznge. dort 
förmlich belagert. Auch während er in den Zug 
einstieg, folgten ihm Hepp-hepp- und andere Rufe. 
Lewh benutzte einen Abtheil 2. Klasse. ,

Konitz. 15 Ju li. (Konitz in Hildesheim.) Nicht 
weniger als 17 Herren ans Konitz werden sich am 
1. August d- Js . mittags 12 Uhr vor dem 
Schöffengericht i» Hildesheim wegen öffentlicher 
Beleidigung des königl. Baurnths Hensel. früher 
in Hildesheim wohnhaft, zn verantworte» haben. 
Die Ladung der Angeschuldigte» ist unter der 
Warnung erfolgt, daß im Falle nnentschnldigten 
Ausbleibens ihre Verhaftung oder Vorführung er­
folgen wird. Angeklagt sind anf Antrag der 
Staatsanwaltschaft folgende Konitzer Bürger: 
Buchhändler Franz Schleiminger, Photograph M ax  
Heh», Baugewerksmeister Rudolf Herrmann. Zahn­
techniker M ax Maibaner. Kaufmann Arthur 
Steffah». Bäckermeister Eduard Voigt, Hotelbe­
sitzer Paul Kühn, Arzt D r. Arthur M üller. Post- 
halter Alfred Boldt, Postsekretär K arl Wodtke. 
Kaufmann Alexander Jeleniewski, Fleischermeister 
Em il Wehdert, Postassiftent Franz Dommer, Kauf­
mann Em il Krause. Kaufmann Ju lis  Kasimir. 
Kaufmann Richard Gehrke nnd Kreisansfchnß- 
assistent Rudolf Rose. Die Beleidigung wird 
darin erblickt, daß sie am 28. J u li 19l>0 eine Post­
karte folgenden In h a lts  an den Baurath Hensel 
sandten: „Gruß aus Zempelburg. den 26. 7. cr. 
Zn Ihrem  famosen Auszug nebst Familie ans 
Borkum, anf Grund Ih res  Schandgedichts, senden 
Ihnen als Ausdruck tiefster Verachtung diese 
Karte echt deutsche Männer aus Ih rem  früheren 
Wirkungskreise Konitz.

doch wer D ir  naht mit glatten Füßen, 
mit Nase krumm und Haare kraus, 
der soll nicht Deine» Strand genießen, 
der muß hinaus, der muß hinaus. Raus."

(Die letzte Strophe des antisemitischen Borknm- 
liedes, über welches Herr Hensel sich in Borkum 
entrüstet hatte.) Sämmtliche Angeklagten hatten 
die Postkarte unterschrieben. Die Verhandlung 
stndet vor dem Schöffengericht in Hildesheim statt. 
Am Stammtische des Em il Krause'schen Lokals 
ist die betreffende Karte beschrieben und dazu 
eine Ansichtspostkarte vo» Zempelburg mit dem 
Bildniß des weit und breit bekannten Handels- 
Muses Schramm verwendet worden. E i» fernerer 
Mitnnterzeichner der Karte, der Gendarmerie- 
Oberwachtmeister Schäfer ans Konitz, wurde kürz­
lich vom Kriegsgericht in Danzig freigesprochen, 
weil ihm der Nachweis gelang, daß er die Karte 
wohl mitunterschrieben, von demJnhalt derselben 
aber keine Kenntniß gehabt hab«.

Czersk. 1«. Ju li. (Ein Ungliicksfall) hat sich anf 
)em benachbarten Gute Mockrau zugetragen. 
Mehrere mit der Torfbereitung beschäftigte Ar- 
reiter stellten während der Mittagspause Kraft­
übungen an. Der Arbeiter Franz Wisocki warf 
hierbei den taubstummen Arbeiter Johann M or- 
znch über feinen Kopf hinweg. M . fiel so unglück­
lich zu Boden, daß er sich durch den Sturz die 
Wirbelsäule brach, und ist bereits am folgenden 
Tage in den Nachmittagsstnuden gestorben.

Gvstorzvn. Kreis Luchel, 13. Juli. (Ertrunken. 
Parzellirnng.) Gestern ertrank beim Baden m 
einem kleinen Landbrnch das bei dem Besitzer 
RoszinialSki hier in Dienst stehende Mädchen 
Offowski. Die Unglückliche wurde durch Ange­
hörige an's Land gebracht. — Das Rittergut 
Brnchau. welches Herr Wehr-Kensau käuflich er­
worben hat, wird in kleinere Banernparzellen 
ausgetheilt, und sind Landmesser m it der Ver­
messung der einzelnen Parzellen beschäftigt.

Elbing. 15. Ju li. (Ertrunken. Selbstinord.) 
Am Sonnabend Abend badeten mehrere Personen 
am Treideldamm bei Englifch-Vrunne», darunter 
befand sich auch der Arbeiter Friedrich Krause 
vom Schleusendamm. A ls derselbe eine Strecke 
den Strom entlang schwamm, sank er plötzlich 
unter nnd ertrank. K. ist erst 23 Jahre alt. — 
Am Sonntag Vormittag hat sich der in guten Ver­
hältnissen lebende 74 Jahre alte Eigenthümer 
Julius Tolsdorf aus der Gr.Rosenstraße in seiner 
Wohnung erhängt. Seine Frau war znr Kirche 
geaangen nnd fand ihn .be i ihrer Rückkehr in 
kniender Stellung au einem Thiirgerüst hängend, 
todt vor. T . der längere Zeit krank war. soll die 
That in Plötzlicher Geistesumnachtnng begangen 
habe».

Danzig, 15. Ju li. (Znm Kaisermanöver.) W ie 
die „Danz. Ztg." aus guter Quelle vernimmt, sind 
nunmehr für die Tage v o m 10. biS rnkl. 13 Sep­
tember größere Flottenmanöver vor dem Kaiser 
i» Aussicht genommen. Am 5. nnd 6. September 
hält der Kaiser bekanntlich nn Manenbnrger 
Schlöffe größere Festlichkeiten ab. bei welchen der 
Monarch am 5. abends znm Nachtquartier auf 
der „Hoheiizollern" nach Danzig kommt. Am 6. 
begiebt sich der Kaiser vo» Marienburg direkt 
nach Königsberg, wo am 7. die Parade, dmm 
am 8. lind 9. weitere Festlichkeiten folgn,. Die 
„Hoheiizollern" begiebt sich inzwischen nach Lmau 
nnd nimmt dort de» Kaiser zunächst kür die 
Flottenmanöver an Bord. Am 11 September 
wird Wahrscheinlich auf der See große Flotten» 
Parade vor dem Kaiser stattfinden. Am 14. Sep- 
temher zieht der Kaiser dann mit dem 2. Leib- 
Hnsaren-Regiment in Dsnzig eni. und am 16. ist 
hier die große Parade des 17. Armeekorps, woraus 
vom 17. bis 20. September die Schlußmanöver 
stattfinde», nachdem vom 10. bis 14. September 
die Kavallerie des 17.Armeekorps eine Aufklärungs- 
übung auf Marienburg. Elbing. Stnhm und Marien- 
werder ausgeführt hat. E i»  großer Theil des 
königl. Marstalls wird Ende nächsten Monats vo» 
Berlin nach Dirschan überführt werde». M an  
wird dort 150 Pferde. 20 Wagen und den für den 
kaiserl. Haushalt nöthige» Fuhrpark unterbringen. 
Bon Dirschan aus sollen Wage» nnd Pferde für 
die Gäste des Kaisers gestellt werden. , ^

Danzig. 15. J u li. (Bestich des SandelsministerS.) 
I n  der heut« Vyrmittag ,m Oberprasidinm in 

nvtet' Vo-stk bes Herrn Obern rast­

deuten v. Goßler abgehaltenen Konferenz wurde 
das Programm für den Besuch des Handelsmi- 
nisters festgesetzt. Es nähme» theil Berireter des 
Oberprasidiums. der Regierung nnd der Stadt, 
des Borsteheramtes der Kaufmannschaft, der Eisen­
bahndirektion, der Industrie, der Hasenbehörden; 
ferner Herren aus Elbing. Der Minister trifft 
am Sonntag Abend hier ein. An, Montan beginnt 
von Danzig ans eine Weichselsahrt bis Bohnsack 
und auf der todten Weichsel an den industriellen 
Etablissements vorbei nach Neufahrwasser. Ver­
schiedene Betriebe werden hierbei besichtigt. 
Während der Fahrt werden Besprechungen abge­
halten. Die Fahrt geht dann bis zum Freibezirk 
linv zurück nach Danzig. Dienstag früh findet im 
Rathhause eine Konferenz statt, bei welcher der 
Minister weitere Informationen über die hiesigen 
Industrie- und Haudelsverhältnifse. sowie etwaige 
Wünsche entgegennehmen wird. Mittwoch Vor­
mittag begiebt sich der Minister »ach Elbing und 
refft von dort „ach Königsberg. Jede festliche 
Veranstaltung hat sich der Minister verbeten.

Zoppot, 14. J u li. (Zoppoter Sportwache.) Eilt 
Wettschwimmen fand am Sonnabend Nachmittag 
in der Ostsee statt. Unmittelbar vor dem Ende 
des Steges war eine Tribüne für die geladenen 
Zuschauer errichtet, vor der sich die Nbsprung- 
steüen und die Sprungbretter für die Schwimmer 
befanden. E i» hauptsächlich ans Damen be­
stehendes Publikum hielt Tribüne und Steg be­
setzt. Tausende hatten auch am Strande Auf­
stellung genommen. Im  Erstschwimme» über 150 
Meter siegte Herr Paul Röhr-Danzig; im Schüler- 
schwimmeu über 75 Meter Julius Mandel- 
Danzig; im Wasserspringen M ax Soinmerseld« 
Danzig mit 3 ausgezeichnete» Pflicht- nnd 3 
Kürspringe»; im Jugeudschwimmcu über 100 
Meter Ju lius Mandel - Danzig; im Hanpt- 
schwimmen iiher 300 Meter Herr A. Erhardt 
(Lasso von Tanahassi); im Hechttauchen Herr 
Panlus-Danzig anf 26 Meter, und im Rücken­
schwimmen (nur mit Handbcwegiinge»). 50 Meter, 
Herr Paul Röhr-Danzia. Im  Schwimmen um 
die Meisterschaft der Ostsee über 200 Meter 
wurde Sieger Herr L. Erhardt-Magdebnrg. Nach 
Beendigung der Regatta erhob Herr Röhr-Danzig 
Einspruch gegen die „Meisterschaft der Ostsee", 
weil der Sieger nicht, wie es in den Be­
stimmungen vorgeschrieben, im Gebiet der Ostsee 
wohnt. Am Sonntag erreichte die Zoppoter 
Sportwoche m it einer vom Danzig-Zoppoter 
Nachtklub „Gobe Wind" anf der Rhede vor 
Zoppot veranstalteten Segelwettfahrt ihr Ende. 
An der Spitze einer stattliche» Zahl von Nachten 
erschien „Komet", die durch ihre früheren Siege 
bekannte Rennyacht des deutschen Kaisers. Die 
Stadt Danzig und Zoppot hatte werthvolle Preise 
gestiftet. Die Krenzeryacht „Lasca" des Herrn 
Dr. von Briining-Berlin konnte nicht starten, da 
stk auf dem Wege nach Danzig eine Beschädign«« 
durch doppelten Nietenbrnch erlitten hatte. Um  
10 Uhr 35 M in . war der erste S ta rt gefallen» 3 
Uhr 10 M in . nachmittags ging die letzte Nacht 
durch's Ziel. I n  Klasse 1 (Kreuzeryachteu) siegte 
„Koniet" (Admiral a. D. von Koester. kaiserl. 
Nacht-Klub). Klasse 3: Kreuzer-Nackten „Fee" 
(Segelklnb „Rhe"). Klaffe 4: Renn-Nachten.
„Sigrnn" (Gode Wind). Klaffe 4: Kreuzer-
Nachten. „Baltic" (Segel-Klub Baltic-Königs- 
berg). Klasse 5: Renn-Nachten. „Day". (S . K. 
^ltic-Königsbcrg). Klaffe 5: Krenzer-Nachten. 
Freiheit" <G. Köll,,,g. S . K. Rh- und Akad. 

Segler-Vereni-Koingsberg). Dem Kaiser wurde 
von dem Erfolge des „Komet" telegraphisch M it ­
theilung gemacht.

An» der Provinz, 15. Jn li. (Verkehrserweite- 
rnng) Am 20. J n li d. Js . wird die zwischen den 
Stationen Mvrroschiu und Czerwinsk au der 
Bahnstrecke Bromberg - Dirschan belegen« Halte­
stelle Panlshos, welche nur für den Wagenladung«» 
gllterverkehr eingerichtet ist, auch für de» Stück­
gut- und Viehverkehr eröffnet. Ferner wird am 
1. August d. Js. die Haltestelle Jamielnik an der 
Bahnstrecke Jablonowo-Dt-Eyla». zwischen den 
Stationen Bischofswerder und Dt.-Ehlau. welche 
gleichfalls nur für den Güterverkehr eingerichtet 
ist. für den vollen Viehverkehr eröffnet.

Au» der Provinz, 15. Ju li. (Fntternoth.) I m  
söge der großen Dürre bei Hoher Tencheratur ffnd 
die Viehweiden in der Gegend von Elbrng thell- 
weise ausgebrannt, sodaß die Besitzer schon ge­
nöthigt waren, das Vieh einzustallen und es m it 
abgemähtem Hafer zu füttern. Von einer 
Grummeternte kaun bei Elbing keine Rede seilt, 
da nach dem Abernten des ersten Schnittes alles 
ansgebrannt ist. M an beginnt bei dieser Aus­
sichtslosigkeit eines zweiten Schnittes die Flächen 
zu düngen und umzupflügen. M i t  der Getreide­
ernte wird auch schon begonnen. Im  Krerse 
G r a n d  enz stehen infolge der anhaltenden Dürre 
auf dem Sandboden die Feldfrilchte durchweg sehr 
schlecht. I »  Rndnick »nd Umgegend ist z,. B. fast 
alles verbrannt. Aus vielen Feldern wird nicht

B a rÄ tt^ l^ J n li*  (Vergiftung.) Die anf dem 
Rittergut- Modgmbe» beschäftigten russisch'  pol' 
„ifchen Arbeiter hatten im Walde Pilze gesammelt 
und znm Mittagessen zubereitet. Bald nach der 
Mahlzeit wurde ei» Theil der Leute vo » -i» -m  
heftigen Unwohlsein betroffen. Krank«
üeitserscheiimugett ließen darauf schließen, oaß der

nnd mehrere andere Arbeiter liegen hoffnungs­
los darnieder.

Landrverg i. Ostpr., 14. Jn li. (Als Leiche ans- 
gefnnden) wurde gestern im Neuendorfer Walde der 
seit etwa 4 Wochen vermißte Schachtmeister D . 
von hier. Die Todesursache ist noch unbekannt.

Lötzen. 14. In » .  (Die WandermaiiS.) Große 
Verheerungen beginnt jetzt bereits die Wander- 
mans auf vielen Felder» anzurichten. Die kleinen 
Wühler schneiden die Getrridehalme gleich ober­
halb der Wurzel ab. klaube» die Aehren aus und 
schleppen die Körner nach »»terirdischcn Nist" 
Plätzen. Anf manchen Feldern ist der von den 
Wandermäiisen angerichtete Schade» ganz de«. 
deutend.

Seeburg, 14. J u li. (Unglücksfall.) Auf schreck­
liche Weise ist der Besitzer Johann Schwark n» 
Lokan zu Tode gekommen. E r war damit be­
schäftigt. in m,mittelbarer Nähe der Eisenbahn' 
strecke mit einem Pferderechen Klee zusammen»»« 
bringe», wobei er ein junges Pserd vorgespannt 
hatte. A ls nun ein Zug heranbrauste. wurde das 
Pferd wild. weshalb er abstieg, nm es am Kom« 
zu halte». Hierbei wurde er zurückgestoßen >"'L 
stel rücklings so unglücklich, daß er das He»'" 
brack



Insterburg. 12. Juli. lDas Schau,ple» „Der 
Buren-Freiheitskampf") wurde heute zum ersten 
Male in unserem Tivolltheater gegeben. Der Ver­
fasser ist Herr Friedrich Scharffetter-Ernstfelde. der 
als dramatischer Schriftsteller und als lyrischer 
Dichter bereits in die Oeffentlichkeit getreten ist. 
Der Erfolg des Stückes war groß. der Dichter 
wurde mit inehrcreii Lorbeerkränzen ausgezeichnet.

Gness», 13. Ju li. (Bei einer Reviston der 
Gebetbücher polnischer Reservisten) wurde bei dem 
zu einer zehntägigen Uebung eingezogene» 
Michael Powala ein polnisches Gebetbuch kon- 
fiszirt, in dem ein Bild der M utter Gottes von 
Czenstochau mit der Ueberschrift: „Gott erlöse 
Polen" sich befand. Das Militärgericht ver- 
urtheilte deshalb Powala zu drei Tagen Arrest. 
Das betreffende Gebetbuch ist in Preußen Ver­
bote».

Pose«. 14. Juli. lNiederlegung des Berliner 
Thores.) Am morgigen Montag wird der erste 
Spatenstich für die Niederlegnngsarbeiten am 
Berliner Thore erfolge». Der jetzt als Berkehrs- 
hemmniß fallende Festungsbau ist zu Ende der 
40er Jahre erbaut, zu einer Zeit, in der man es 
Wohl nicht geahnt hat, daß die S tadt sich. im 
Innern  und Neuster,» so schnell auswachsen wurde. 
Die S t. Martinstratze war damals m iener Gegend 
»och sehr wenig bebaut, und vor dem Thore, das 
im Herbst 1350 seiner Bestimmung übergeben wurde, 
iah man nichts als Felder »nd Gartenanlageu. die 
sich hinauf bis nach S t. Lazarns nnd Gurtschni 
zogen. Zur Feier der Eröffnung des Thores fand 
damals große Parade der Garnison durch ihr 
neuestes Beseftiguiigswerk statt, deren sich noch 
mancher alte Poseuer zu erinnern weiß. J a .  es 
giebt noch viele hier, die damals den Parademarsch 
durch das Thor als jnuge Soldaten mitgemacht 
haben. Die Arbeiten werden durch die Firma 
Alex Feh, Aktiengesellschaft, Danzig. ausgeführt. 
Von den 12 Thoren und Pforten, die dem Vomier 
Festungsgürtel Vrrbindniw mit der Außenwelt 
gaben, sind 4 in dem letzten Jahrzehnt beseitigt 
worden: das Königs-, Mühl-, Kirchhofs- und
^B rom bttg^i4 . Ju li. (Gewitter. Auflösung der 
freiwilligen Feuerwehr.) Gestern Nachmittag 
entlud sich über unserer Stadt »nd Gegend ein 
starkes Gewitter. Ein Blitzstrahl fuhr in das 
ÖberpostdirektionSgebäude und beschädigte au der 
Giebclseite deffelben die obere Spitze des dort 
befindlichen Thürmchens. richtete aber weitere» 
Schaden nicht an. — Die hier seit dem Jahre 
1864 bestehende freiwillige Feuerwehr, welche am 
82. Mai d. J s .  ihre definitive Auflösung be­
schlossen hat. hielt gestern Abend im früher 
Sauer'sche» Restaurant die letzte Sitzung — eme 
Festsitzung — als Erinnerung an den Tag ihrer 
Auflösung ab. Auf ergangene Einladung waren 
die Spitzen der städtischen Behörden und die 
gegenwärtigen und ehemaligen Mitglieder des 
BereinS erschienen.

Lokalnachrichten.
Thor«, 16. J u li  1901.

— (Born Schießplätze.) Außer den I n ­
spekteuren der 1. «nd 2. Fnßartillerie-Jnspektion 
Wird auch Se. Exzellenz der General-Inspekteur 
der Fußartillerie General der Artillerie Edler 
von der Planitz zur Besichtigung der beiden hier 
schießende» Fnßartillerie-Regimenter Garde und 
Enckc beiwohnen. Der Herr General-Inspekteur 
trifft heute Abend ein und wird aus dem Schieß­
plätze Quartier nehmen.

— (P erso n a lien .) Der Rechtskandidat Jakob 
Nenman» aus Nen-Zielnn ist znm Referendar er- 
lanut und dem Amtsgericht m Cnlm.see zur Be- 
jchäftigung überwiesen. Der RechtSkandrdat Konrad 
Dhes aus Pr.-Friedland ist Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht daselbst znr Be-

7N S .S -Ä .U > » » . «
Proghmnasinm in Pr.-Friedland r"Uli-Ok>ober 
i" gleicher Eigenschaft an das komal- Gymnasium 

Culm Westpreutzen versetzt worden. Der wissen-

« » W ? " m  «m
-L Lütten (Synode Nenstetti») "«an  't.

-  (L'7k°tM^ »
»u ein»!- den praktische,, Arzt Dr. med. D.
8alde eingeladen. Im
warf das noch jnuge Pferd scheu und
des l ? . Waae» Dr. D erlitt einen Bruch 
a » k - > 7 K i i o c h e r a l s p r e n g n n g .  n  .. dem Kontnsione» an, li.ikk,, Ober- «nd 
U terarm . wodurch er langer» Zeit i» der sr»s- 
Übung seiner ärztlichen Praxis beeinträchtigt 
wurde. Da A. als Eigenthümer des Pferdes nach 
8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches haftpflichtig 
war. so wurde Dr. D. Mit 1800 Mk. entschädigt. 
A M  G igs war A gegen Haftpflicht, nnd zwar 
r»' Oberrheinischen Bersichernngsgesellschast 

"""deiin. versichert, die infolgedessen die 
Zahlung de.,-. iMO Mk. voll übernahm.
« ,,k  ^ E H rls tlic h e rB e re i»  jn n g e rM ä n n e r .)

Jünglingsuereins zu Schillno, 
der erstes Stiftungsfest feierte, nnternahm
Soun/»^^ Berei» junger Männer am
Betb-ii? schönster Witterung nnd nnter starker 

leitens der Mitglieder nnd sonstigen 
«ach Gönner des Vereins einen Ausflug
Die M "ut dem Dampfer „Coppernikus". 
der h „ ! ^ "  Erfolgte nm 1 Uhr mittags. Trotz 
sicher Wurde der Hinweg in fröh-
su der Teiler Stimmung zurückgelegt, wo-
MerniüdMuiienchor des Vereins beitrug, welcher 
k^'i„Gege,, ^','je mnnterrn Weise» erschallen

rommnet „nd „ « 2 '! ''  m herzlicher Weise bewill-

xK-.uenZo?s°'^L ^B!r?eh?Vor§ä7- d'/s

Stifti,„gzfrstxz fand ' Die H anptfeier des 
des H errn Schm idt ,^ in  neuerbauten S a a le  
Ä '/e r  großer B e t h e " " ^ 0  Uhr nachm ittags 
Schlllno ,,„d Ui,igeaei>t?"»"..^br Bewohner von 
v i-d  ^ Ä /« d e  F e ie r^ d » r^ /7 !°  E ingeleitet wurde

welches der Posaunenchor des Thori^c BereinS 
exakt znm Vortrug brachte. Hieran schloß sich das 
vom MSnnerchor des Thorner Vereins recht 
wirkungsvoll zu Gehör gebrachte Lred „Frohlocket, 
Brüder. heut' zum Jahrcsfefte" nnd ein Festprolog, 
vorgetragen von A. Hcyn-Thorn. Es folgte nun 
eine Ansprache des Herrn Pfarrer Ullmann- 
Schillno. in welcher er für die rege Theilnahme 
an dem Stiftungsfeste namens des Jünglings- 
Vereins Schillno und insbesondere dem Brnder- 
verein zu Thon, für seine thatkräftige Mitwirkung 
dankte. Redner schilderte weiter das Wirken und 
die Bestrebungen derJünglingsvereine. welcher sich 
in wahrhaft christlicher Liebe der In g rid  des 
deutsche» Volkes annehmen, auf welche doch mle

"L «L N L - L L
im Kreise Thor» sei. welche eine» Junglmgsver- 
ein ins Leben gerufen habe. wirklich stolz sein. 
I »  warmen, eindringlichen Worten forderte Herr 
Ullmann die dem Verein »och fernstehenden Jüng­
linge auf, dem Verein beizntreten. während er die 
Eltern bat. in dieser Beziehung auch ihren Ein­
fluß auf ihre Söhne geltend zu machen, damit der 
junge Verein weiter blühe und gedeihe. Redner 
schloß mit eine», begeistert aufgenommenen Hoch 
auf Se. Majestät den Kaiser, als den hohen 
Schirmherr» der evangelischen Kirche und den 
Förderer der Bestrebungen der Jünglingsverelue, 
worauf die Nationalhymne angestimmt wurde. 
Im  weiteren Verlause der Feier brachte der 
Altlnth. Kirchenchor zu Thor» die drei Lieder „Es 
erglänzt uns von ferne e,n Land". ..Mir ist Er- 
barmiing widerfahren" und „Warum blickst Du 
trübe" in zu Herzen gehender Weise zu Gehör. Auf 
vielfachenWunsch sang der Choruochdas liiibscheLied 
.Fort,fort.nieiiiHerz,zi>mLiinmel".LebhasterBeifall 
lohnte die Sänger für ihre vorzüglichen Leistungen. 
Die im» folgenden Deklamationen, sowie auch das 
humoristische Gespräch „Die Wette" wurden von 
den betreffenden Thorner Vcreinsmitgliederu sehr 
gut znm Vortrug gebracht. Die beide» Lieder des 
Mäulirrchors des Thorner Vereins «Herr Gott. 
dich lobe» wir" nnd „Frisch in den Adern rollt 
das Blut" zeugten von dem Fleiße und dem Eifer, 
mit welchem die edle Gangeskunst im Verein ge­
pflegt Wird. Auch das Pofannen-Qnartett „Dort 
unten in der Mühle" und das Männer-Quartett 
mit Brummstimme» „Der Mond" gefiele» allge­
mein. Beschlossen wurde die Feier durch ein 
Schlußwort des Herrn Ullmann. welches in einem 
Hoch auf die bei den Vortrügen betheiligten Per­
sonen gipfelte, «nd durch das gemeinsame Lied 
„Nun danket alle Gott". Die Zeit bis zur Rück­
fahrt wnrde mit Gesellschaftsspielen in dem 
Garten ausgefüllt. Nur zn schnell rückte die Ab­
schiedsstunde Hera», und man schied aus dem gast­
lichen Schillno mit dem Bewußtsein, dort einige 
schöne Stunden verlebt zu habe». Beim Abschied 
erstrahlte der ganze Festgarten im bengalischen 
Licht. Der durch Lampions hell erleuchtete 
Dampfer brachte die Ausflügler in kurzer Zeit 
nach Thorn. wo man gegen 10 Uhr abends in der 
fröhlichsten Stimmung anlangte. Jedem Theil- 
nehmer wird das so schön verlaufene Fest gewiß 
„och recht lange in augenehmer Erinnerung 
bleiben.

— (S o m m e rth e a te r .)  Heute Abend wird 
nochmals „Das zweite Gesicht" znr Aufführung 
kommen; am Donnerstag wird „Krieg im Frieden" 
gegeben. Für Freitag steht znni Benefiz für Frl 
Landerer „Heimat" von Siiderma»» an.

— (U n fä lle .) Gestern Abend siel der Maurer- 
lehrling Hermann Reutz von dem Gerüst eines 
Baues herab, und zwar so nnglücklich. daß er sich 
den rechten Unterschenkel brach. — Heute Vor­
mittag glitt der Schuhmacher Karl Kühn aus der 
Heiligengeiststraße in der Araberstraße aus und 
hat sich bei dem Fall jedenfalls eine schlimme 
Kontnsto» des Beines zugezogen, da er stch mir 
mit fremder Hilfe und unter großen Schmerzen 
erheben konnte. — Der dritte Fall betrifft einen 
Bierfahrer Joh. Kowalski aus Cnlm. Derselbe 
war auf dem hiesigen Hanptbahnhofe damit be­
schäftigt. Bierfäffer auszuladen. Durch Umstürzen 
eines Bierfasses kam er zu Fall und brach sich den 
Unterschenkel. Alle drei Verletzten wurden ins 
Krankenhaus eingeliefert.

— l P o l i z e i l i e h e  s.) I n  polizeilichen Ge- 
wahrfam wurden 3 Personen genommen.

— ( Z u g e l a u f e n )  ist ein kleiner Hund, schwarz 
»nd weiß gefleckt, bei Wallmeister Liebing. Nonnen- 
thor. Näheres lM Polizeisekretariat.

— (B on der W eichsel.) Wasserstand der
Weichsel bei Thon, am 16. Ju li  früh 0.68 Mir. 
über 0 ^ _______

Podgorz, 15. Ju li. (Sommerferien. Jagdver- 
.k"uigl. Regierung hat angeordnet, 

Sommer-ferien in den hiesige» 
eme Woche dauern, nnd zwar vom 

's".Zur weiteren Verpachtung 
Geineindejagd auf die Dauer von 

3 Jahren war heute Vormittag Termin anbe- 
rannlt, zu dem nur zwei Bieter erschienen waren; 
das Mklstgebot gab Herr Dr. Horst mit 40 Mk. 
pro Jah r ab.

Podgorz, 15. J u li. (Verschiedenes ) Auf dem 
Schießplätze findet ,n der Nacht von, Dienstag zum 
Mittwoch von 1 Uhr ad eu, Nachtschießen statt.
— Ein Kommando Eisenbahner ist auf dem Schieß­
plätze eingetroffen, «M den Schienenweg für den 
demnächst einzurichtenden Eisenbahnbetrieb abzu­
stecken. DaS Kommando ist in Fort 6 einquartiert-
— Die Liedertafel beschloß in ihrer am Freitag 
stattgehabten gut besuchten Generalversammlung, 
am Sonntag den 11. August nachinittags einen 
Ausflug per Leiterwagen nach Philippsmühle zu 
unternehme», woselbst ei» Gesangfeft stattfindet. 
Auch wnrde beschlossen, die Gesaiiai'ibimgsstimdc» 
auf vier Wochen der enorme» Hitze wegen zn 
unterbrechen. — Der Wohltbätigkeitsverein feiert 
am Sonntag in Schlüssel,niihle sein zweites 
Sommersest. — Die Privatschule »»iterniinmt am 
Mittwoch einen Spaziergaug nach Schlüssel,nühle.
— Die Spieischnle feiert ihr erstes Schliffest am 
Montag nächster Woche im Garte» zu Schlüssel- 
mühle. — Hitzferien gab's heute in der evangel. 
Schule, in der Spiel- nnd Privatschule.

o Gra,»Ischen, 16. Ju li. (Schliffest.) Die hiesige 
fünfklaisige Schule feierte am vergangenen Sonn­
tag in dem ehemaligen Gutsparke ihr diesjähriges 
Schliffest. Unter großer Betheiligung der Eltern, 
Angehörigen und zahlreicher auswärtiger Gäste, 
darunter auch vieler Thorner. nahm das Fest bei 
schönstem Wetter einen recht befriedigenden Ver- 
lauf. Die Musik wurde Von der hier seit vielen 
Jahren eingeführten «nd bewahrten Köppen» 
schen Kapelle ausgeführt. Der drückenden Hitze

den Spielen gefielen besonders das dramatisirte 
Märchen „Dornröschen" und „Urians Reffe um 
die Welt". Eine angenehme Abwechselung waren 
mehrere vortrefflich vorgetragene Qnartettgesang« 
seitens einiger Thorner Herren. Nachdem noch 
die Schüler unter Leitung des Herrn Hanptlehrers 
Sich mehrstimmige Gesänge gesungen hatten, brachte 
Herr Pfarrer Lenz da» Kaiserhoch aus. Sodann 
dankte Herr Sauptlrhrer Sich ebenfalls in einer 
Rede dem Besitzer Herrn Haß für dre freundliche 
Hergäbe feines Gartens. Vor dem Abmärsche wurde 
ein Feuerwerk abgebrannt. Die Bewirthn»» lag 
in den Händen des Gastwirths Felske. welcher 
sich dieser Aufgabe der allgemeinen Befriedigung 
entledigte. E r dürste auch ein gutes Geschäft er­
zielt haben, da bei der Hitze auf dem Festplatze 
9 Tonnen Bier außer mehreren Kisten Seite»- mit 
nnd ohne geleert worden sein sollen.

Mißerfolge des Wetlerschietzeus.
B e i der großen A usdehnung, die das 

W etterschießen in I ta l ie n  gew onnen hat, 
müssen die dortigen Versichernngsgesellschafien  
ein besonderes In teresse an der gewissen­
haften Feststellung der erzielten E rfo lge  
haben. D esh a lb  hat die M ailän d er  G egen- 
seitigkeits-G esellfchaft E rhebungen über die 
E rfo lge d es Sch ießens an den O rten  ver­
anstaltet, an denen die Gesellschaft im  J ah re  
1900  trotz der dort bestehenden Schießvereine  
Ersatz für Hagelschaden zu leisten hatte. E s  
zeigte sich, daß die m it dem W etterschießen  
erzielten E rfolge im allgem einen den ge­
hegten E rw artungen  nicht entsprochen haben. 
D ie  dabei gemachten wissenschaftlichen B eob ­
achtungen haben die nach den, Kongreß von  
C asale hochgespannten E rw artu n gen  recht 
herabgestim m t. D ie  Bekäm pfung der W etter  
wölken w a r im  allgem einen während des 
M o n a ts  A pril erfolgreich; der 25. M a i er­
öffnete dann aber die b is  a n 's  Ende der 
S om m erzeit nnnuterbrocheue R eihe der M iß ­
erfolge. Am 25. M a i g ing  ein G ew itter  in  
A fola  nieder. V ollständige Vernichtung der 
Feldfriichte sow ohl in den m it Schießstationen  
versehenen a ls  auch in  den übrigen Strichen; 
stärkster Hagelschlag im  M ittelpunkte des  
Schießbezirks an der S tr a ß e  B assano. Am  
gleichen T a ge  starkes G ew itter  in  C am piglia  
de V eric i, P ro v in z  V icenza. B etroffen  wurde 
die südöstliche Ecke des von der Schieß  
genossenschaft der genannten Gem einde ver­
theidigten G elän des. D er  westlich vom Ge- 
w itterzuge gelegene T h eil blieb vollständig  
unbeschädigt, der, w enn auch kleine T h eil, 
der sich unter dem Gewitter-zuge befand, 
w urde trotz des S ch ießens ebenso verheert, 
w ie die nicht arm irten Striche oberhalb nnd 
unterhalb des Schießbezirks. E ine von sechs 
Kanonen bediente Fläche wnrde sogar schwer 
beschädigt; m an w ollte diesen M ißerfo lg  dem 
Umstände zuschreiben, daß eine der Kanonen  
nach den erste» Schüssen unbrauchbar ge­
w orden w ar. Am  16. J u n i w urde in  M on te  
B elln n a  das ausgedehnte G ebiet der dortigen  
W etterwehrgenoffenschüft von einem  nnge 
wöhiilich starken G ew itter in  der Richtung  
von  Ost »ach West durchzogen. D ieses  
W etter g ing über die ersten Geschlltzlinien 
hinw eg, ohne Schaden zu verursachen, entlud  
sich aber von der zweitletzten Linie an m it 
so starkem Hagelschlag, daß d as G etreide m it 
70  P ro zen t beschädigt w urde, und d as, ob­
w ohl die betreffenden genau  geschätzten G e­
treidefelder inm itten  der Kanonen der letzte» 
Linie liegen und m an regelm äßig  geschossen, 
a u s einzelnen Kanonen sogar b is  zu 155  
Schuß abgegeben hatte. Und w ie dort, so 
wurde auch hier aus ein ige K ilom eter in  der 
R unde geschossen, nnd doch erfolgte überall 
der gleiche Hagelschaden. M erkw ürdig  ist 
dabei, daß der H agel aufhörte, sobald die 
W etterw olke die Geschntziinie vassirt hatte. 
E s  ist das einer der F ä lle , die besonders 
znm Z w eifel an dem E rfolge des Sch ießens  
berechtigen. W enn d as Schießen die H agel 
bildnng verhindern könnte, so hätte d as G e­
lände zwischen der ersten nnd letzten G c- 
schiitzlinie hagelfrei bleiben müssen. D a s  
G egentheil ist aber der F a l l ;  kaum daß die 
Wolken daS nicht m it Geschützen versehene 
G ebiet erreichten, hörte auch der H agel auf. 
I n  ähnlicher W eise läß t sich noch eine M enge  
von B eisp ielen  anführe». N am entlich zwei 
H agelw etter erregten w egen ihrer A u s­
dehnung in ganz I ta l ie n  Anfsehen und w aren  
überhaupt die stärksten, die d as Land im  
letzten J a h re  betroffen haben, und gerade 
G egenden, die durch Hagelschießkanonen ver­
theid igt w urden. Am  9 . August abends 4  
Uhr w nrde die G em einde Zenzon in  der 
P ro v in z  T reviso  von einem entsetzlichen H agel 
Wetter heimgesuchi. D aS  G ebiet der G e­
meinde ist m it 2 3  Kanonen besetzt, die von  
großer T ra gw eite  sind. Am geiim iiiten T age  
bildete sich m it großer Schnelligkeit ei»  
lokales G ew itter ; schon eine V iertelstunde  
vor dem H agelfa ll wurde m it dem Schießen  
begonnen und dieses w ährend deS G e w itte rs  
so eifrig  fortgesetzt, daß einzelne K anonen  
b is auf 90  P a tro n en  verbrauchten. Trotzdem  
w nrde der ganze m ittlere , unter dem G e- 
w ittcrzuge gelegene T h eil vom  H a gel be­
troffen und die E rnte ganz zerstört. I n

M onastir endlich, w o eine W ettexwehrge»>  
»offenschaft m it 6 5  S ta tio n e n  besteht, w urde, 
bei dem G ew itter am  1 1 . August aus a llen ) 
diesen S ta t io n e n  eine volle halbe S tu n d e  
vor dem H agelfa ll m it dem Schießen be­
gonnen. Trotzdem wurde das ganze, im G c- 
w itterstnch gelegene G ebiet verhagelt, der 
W ein ganz. der M a is  b is  zu 70  P rozen t ver­
nichtet. D ie  E rfo lge des Wetter-schießens i ,^  
I ta lie n  sind nicht erm uthigend. _ _ _ _ _ _

M annigfaltiges.
( E i s e n b a h n u n f a l l . )  A uf der B a h n ­

lin ie  H eide-N enm üuster entgleiste u n w eit der 
S ta t io n  Hademarschen (S ch lesw ig ) ein  
G üterzng. D ie  Lokom otive stürzte m it acht 
W agen die Böschung h inab . P ersonen  sind 
nicht verletzt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Neueste Nachrichten.
Berlin. 16. Juli. Das „Kolouialblatt" meldet: 

Zur methodischen Bekämpfung der M alaria ,N 
Dentschostafrika ging eme nene wissenschaftlich? 
Expedition nnter der Lettnng des Stabsarztes 
Ollmig ab. .  ̂ .Leipzig. 16. J u li .  B e i dem B rande e in es  
H äuschens in O ber - W iesenthal kam H e  
Tochter des Besitzers dieses H äuschens, welche 
noch im letzten M om en t nach ihrer M u tter  
in  dem brennenden Hanse suchte, in  den 
F lam m en  um.

Leipzig. 16. Ju li. Die „Leipz. Neuest. Nachr." 
melden: Der Vorsitzende des Anfstchtsraths dex 
Leipziger Bank Dodel ist heute auö der Unter­
suchungshaft entlasse» worden. ^  ^

S tu ttg a r t, 15. J u li .  I n ,  Bezirk Herren- 
berg g in g  gestern ein schweres H agelw etter  
nieder. E s  fielen H agelkörner von außer- 
ordentlicher G röße. D ie  E rnte ist znr H älfte  
vernichtet. »  ^

W ien . 16. J u l i .  D ie  „N eue F reie Presse" 
meldet au s Nenbildschow in B öh m en : Nach­
m itta gs brannte d as Jn d en v ierte l vollständig  
nieder. Verluste an M enschenleben sind nicht 
zn beklagen.

Lemberg, 15. J u li .  H eute V orm ittag  
zogen A rbeitslose in verschiedenen G ruppen  
vor das A rbeitsverm ittelungSbiireau  im  
S tatth a ltereigeb äu d e und verlangten  A rbeit. 
D ie P o liz e i und eine M ilitä rab th e ilu n g  
griffen ein und forderten die D em onstranten  
aus, anseinanderzugehen. H ierbei w urden  
mehrere V erhaftungen vorgenom m en. Nach­
m itta g s  w a r die R uhe w iederhergestellt.

Paris. 16. Ju li. Prinz Heinrich von Okleans. 
welcher stch auf einer ForfchnugSreffe in Kambodscha 
befindet, soll jetzt schwer erkrankt sein.

London. 16. J n li .  Nach einer Depesche 
der „ D a ily  N ew s"  a u s B loem fontein  w urde  
eine A btheilung der südafrikanischen P o liz e i-  
truppe am 10. d. M ts .  südlich bei B loem -  
fvntein von den B u ren  um zingelt. ES fand  
ein heftiger Kam pf statt, bei welchem beide 
P arte ien  große Verluste «rillten . N u r durch 
eine rasche und geschickte B ew egu n g  gelaüh  
es den B u ren , sich a„S ihrer schwierigen  
S te llu n g  zu befreien. >

London, 16 . J n li .  D em  Reuter'sche»  
B u reau  w ird  a u s  S h a n g h a i von gestern ge­
m eldet: B e i Hankau sind durch U ebeI-
schwe»,niunge» hundert« von Mensche» um ­
gekommen. -

Konstanttnopel. 1S. J n li. Der Khebive reiste 
heute nach Karlsbad ab.  ̂ ,'W

R io  de Z aneiro, 15 . J u l i .  D ie  K am nW  
erklärte heute die Beschuldigungen deS K o»)rg  
adm iraiS M ello  gegen de» Präsidenten w sg  
M ißbranchS der A m tsg ew a lt einstiw m lg s 
gegenstandslos.
^erantwortttch^lli^dei^Sn^

Te»d. Fondsbörse; —.
Russische Banknoten p.
Warschau 8 T a g e , . 
Ocsterreichifche Banknn 
Preußische KoulolS S Ä  
Pren mche K>
Pre» iffche K>......... ^
Deut che ReichsaM 
Driltsche Reichs«»/
West^r. Psaudbr. l 
WejtPr.Mni.dbr.üV,'
Boiener Pfandbrleil

^N ^k.^/o^n!eche'^ . 'M
Jtalienlsme Rente 4"/Lk^
Ruttlän. Rente v. 1891 4 
Disko,». K oim nandlt-AM M «
Gr. Berliner-Straßenv.'A kt. 
Harpener Beraw.-Äkiten 
Lanrahiitte-Aktien. .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien. 10S-' 
Thorner Stadtanlelhe S'/i °/» ^
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L n f t t e m p e r a t n r :  . — 
bewölkt. W i n d :  Nordwest



Dauksagiiiig.
Allen Denen, die meinen lieben 

M ann und Vater zur letzten 
Nnhestä^. geleitet haben, insbe­
sondere dem so zahlreich er­
schienenen Kriegerverein, sowie 
Herrn Kaplan p a d u s e k  für seine 
trostreichen und erhebenden Worte 
am Grabe des Entschlafenen und 
fü r die überaus zahlreichen 
Kranzspenden sagen w ir hiermit 
unseren tiefgefühltesten Dank.

A n n a  8 i s n l j s ^ 8 k i ,
und Sohlt.

Thorn den 16. J u li  1991.

WiztiWt WWitmchW.
Während der Zeit vom 1. bis 

Ende J u l i  1901 sind:
13 Diebstähle,

1 Unterschlagung,
1 Zechprellerei,
1 Sittlichkeitsverbrechen 

znr Feststellung, ferner: 
in  29 Fällen liederliche Dirnen, in 
11 Fällen Obdachlose, in 7 Fällen 
Bettler, in  16 Fällen Trunkene, 
7 Personen wegen Straßenskandals 
und Unfugs zur Arretirung ge- 
kommen.
2194 Fremde waren gemeldet.
A ls  gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
3 Portemonnaies m it Geldbeträgen 
von 1 bis 18 M ark, 1 goldener 
Trauring. 1 Korallenkette, 1 Brosche 
lHnfeisensorm),1 anscheinend goldenes 
Pincenez, 1 Kaiser Wilhelm-Ge­
dächtniß-Medaille, 1 Handwagen, 
3 Osfiziersäbel-Gnrte, 1 schwarzer 
Herrenschirm, 3 Damenschirme, 1 
braune Tasche, 1 Schürze, 1 steifer 
Herrenhut, 1 Herrenstiefel, 1 Leier 
kastenkurbel, 1 Spazierstock, 1 Blech 
büchse m it Terp.-Wachs, 3 Stroh 
hüte, 1 Kinderkragen, 1 weiße 
Kinderkappe, 2 russische Karten- 
Pläne, 1 Stocktroddel und 1 Ring, 
1 brauner Glacehandschuh, 1 Ge­
stell zum Wandkorb, 1 Paar 
Stulpen und 1 Umlegekragen, 1 
Gebetbuch in polnischer Sprache, 1 
Emailleschild „Annahmestelle von 
Emailleschildern", 1 Reklameschild 
„M a g g i" , mehrere Schlüssel.

I n  Händen der F inder:
1 schwarzer Damensonnenschirm und 
1 zusammenlegbarer Handstnhl — 
Mellienstraße 87, — 2 Säcke Hafer 
Stewken bei Nowicki bezw. Fischerstr. 
41 bei M . Piasetzki, -  1 steifer 
F ilzhnt Mellienstr. 55, —  1 B ie r­
faß Brombergerthor bei Wallmeister 
Arndt.

Eingefunden haben sich 1 Hahn und 
1 Kanarienvogel, sowie 2 Hunde 
verschiedener Rasse.
Die Verlierer, Eigenthümer oder 

sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1699 (Am tsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen.

Thorn den 13. J u l i  1901.
Die Polizei-Berwaltnntt.

Bekanntmachung.
Die Zimmerarbeiten fü r das neue 

Verwaltungsgebäude der Gasanstalt 
sollen vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen 
während der Dienststunden im Stadt­
banamt aus. Leistungsverzeichnisse 
und Bedingungen können gegen E r­
stattung der Schreibgebühren be> 
zogen werden.

Angebote sind verschlossen und 
m it entsprechender Aufschrift

bis zum 23. J u l i  1901,
vorm ittags 11 Uhr, 

dem Stadtbauamt zu übergeben.
Thorn den 13. J u l i  1901.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Pflasterung eines Theils der 

M ellien-, der Ulanen- und der Ka- 
sernenstraße soll vergeben werden.

Bedingungen und Leistnngsverzeich 
Nisse können gegen Erstattung der 
Schreibgebühren vom Stadtbauamt 
bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und m it 
entsprechender Aufschrift bis zum 20. 
d. M ts ., vormittags 11 Uhr, an das 
Stadtbauamt einzureichen.

Thorn den 8. J u l i  1901.
E  Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Am 24. Ju li d. Js. findet auf 

dem Artl.-Schießplatz bei Thor» 
eine Schießübung mit scharfer 
Munition mehrerer Kompagnie«-» 
des ll. Armee-Korps statt. Es 
wird am genannten Tage von 
5" vormittags bis 2°nachmittags
geschossen.

Zur Vermeidung von Ungliicks- 
lalle,, wird hiermit vor einem 
Betreten des abgesperrte» Schieß- 
plalr-Gelaudes seitens Unbefugter 
gewarnt.
Königl. Infanterie-Regiment

N r. 14V.

1 Wohnung
von 6 Z immern u. Zubehör, 1. Etage, 
fü r 1500 M ark per sogleich vermiethet
. .... S t s p d a i » .

M tililp  LkiMlW.
Freitag den 19. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem Königl. Landge­
richt hierselbst:

3 Fatz Margarine,
1 goldene Herrennhr,
1 Waschtisch m it M arm or- 
platte,
2 B ilder

zwangsweise, meistbietend versteigern. 
Der Verkauf findet bestimmt statt. 

Thorn den 16. J u l i  1901.
V s n c k rrv k , Gerichtsvollzieher.

§ii»8kk«ii,Kr.Thlikll.
Die diesjährige

A u  K i l o n
über ca.

« M -
W K -

findet

HWttstli« p« 1t. Ui,
nachmittags 1 Uhr,

statt.
M s L s t s r » .

W o g e n  bei rechtzeitiger Bestellung 
ausBahnhos Lissomitz (Weichselstädte- 
bahn.)____________________________

M e

Auktion
Freitag den 19. d. M tS.

« s s s s r K » « « «

vnifüimkn 
u. A v ild e lllM iW

von

22 Schnhmacherstratze 22,
vom Septbr. d. Js . Gerechteste 16. 

P rä m iirt: Berlin , Dresden.

Ik W lö ills iills li
theile ich unentgeltlich mit, wie ich 
von einem zwölfjährigen Magenleiden, 
trotz meines hohen Alters, ohne 
Medizin und Geheimmittel befreit 
wurde.

Lehrer a D , Hannover,
Mozartstraße 3.

WeizeugrieS. . . L^Psd. 15 Ps. 
Retsgries. . . . „ „ 15 „
Kartoffelmehl « » ,, ,, 12 ,,
Fodennndeltt . . „  „  20 „
Apfelschnitte. . . „  „  40 „
Haferflocken lose . „  „  18 „  
Reisflocken lose . . „  „  30 „
Haferflocken i . ^ P f . L  Pack. 37 „ 
Hafermehl i. Packet a Psd. 50 „  

empfiehlt

Neustädtischer M ark t N r. 17.

Hochfeine neue

F e t t h e r i n g e
empfiehlt

/ i r .  v o l r i r ' s  W w e., 
Schillerstrake 3.

k. V. 8Ä
( I ln lv v rs a l-R v in lx u u x s -K a lr )  

ke ilt am Ziekersten alle

N ur eckt 2U kaken ke i
l k » a u l  W e d e r »

Dkom, 0uliuor8tr. X r. 1,
_______ vrokenkanälunZ.

Üükaopulvsr,
garantirt rein, L Pfund Mk. 1,25,

kruek-Ltiokolaüv,
L Pfund Mk. 0,85, empfiehlt

Reustiidter M arkt N r. 17.

i W W e ü e m s M
8r i k 8M  U k 8t z r .

Die von Gewinnen» der 3. Wcstprentzischeu Pferde- 
lotterie nicht abgeholten Pferde und Wagen werde» am

Donnerstag den 25. Ju li d. Js.,
mittags 12 Uhr,

in Briesen Westpr. auf dem Lnxnspferdemarktplalze 
öffentlich, meistbietend versteigert werde».

Das Komitee für den Grieseuer 
Luxuspferdemartt. i

Das zur 8 .  Q rvU m sn n 'sch e n  Konkursm asse in Thorn gehörige 
Waarenlager bestehend aus:

Gold-, Silber- und Alfeuidewaaren,
im  Taxwerthe von 2198 Mk. 40 Pf. soll im ganzen verkauft werden.

Schriftliche Angebote m it einer Bielnngssicherheit von Mk. 300 werden 
bis zum 22. d. M ts . von dem unterzeichneten Verwalter entgegen genommen, 
bei dem auch die Taxe zur Einsicht anstiegt.

Besichtigung des Lagers jederzeit gestattet.

____________________ _______K o n k u rs -V e rw a lte r .

S S S S «»»G S G S r»««TT G »»S G

Zeige hierdurch ergebenst an. daß ich mit dem heutigen d  
W  Tage das ^
O Nerrsn- Kaktterobsn- WZZ88-6s8eksn G
M  von Herrn m. öooopk gen. wovor übernommen habe. d  
M  Es wird mein größtes Bestreben sei», meine werthen ^  
^  Kunden in jeder Hinsicht voll und ganz zufrieden zu stellen ^  

und bitte ich ergebenst, mein Unternehme» gütigst unter- W8 stütze» zn »vollen.
M  Thorn den 15. Juli 1901.
G  «SvIiWiLN GkLLssrMMs- H
O  Coppernikusstr. 22.
EA gegenüber «otnrtvi, «ot-,

GOGGOGGAGGOZOGOGOOGOGÄ

A  Zimmer in der 1. Etage, m öblirt 
^  auch unmöblirt, zum Bnrean 
passend, sind von sofort zu vermiethen.

I» . L e g c lo n .

Srüvl,
M .  K L A L L L L L S L i

Vrüvkvn,trs»so
2 7 .

fü r neueste
u n c l v n U o r i n e n .

Anfertigung unter Garantie für eleganten S itz  und tadelloser 
Ausführn,ra.

M N S t Ä A ' - L M V Z L t G A S .

auseduls Llornderg MkoKionKut-g
Rook-, l'iekkau- nnä l'isettlerZöknIs. klnjäbr. Nur8U8.

S s ü - "  ^  ^

suk Vortlangon.

Usi-rkk-ankiisilsn
K iek t
kkv u m atis m lis

8kropkulü8S
^ ^ u e n k n a n k k e i l e n .

V e r r e i s t
bis Anfang August.

Frauenarzt.
Wer b illig  dvsksees ^v id lio ttv k  

Personal oder als solokes 81vl!ung 
suotrt, verlange „D e n ts c h e F ra u e n - 
Z t g " ,  Loepsn iok-Lerü ll, Zentral- 
blatt fü r kleine Anzeigen._________
6Vtter Stelle sucht, verlange unsere 

„Allgemeine Vakanzenliste".
W . Hirsch Verlag, Mamihcim

Buchhalterin, m. g. Zeugn. s. Stell. 
Angeb. erb, an die Gcschästsst. u. H . >1.

Eine Pliitterin
katln sich von sofort melden 

______Culmerstrasre 15, Part.
Tüchtige Kochmamsell m it guten 

Zeugnissen sucht Stellung anch als 
Köchin durch Frau 8 is d v „ s u ,  

Strobandstr. 4.
Ein noch schulpflichtiges M äd­

chen zum Ausführen eines Kindes 
gesucht fü r nachmittags.

F rau Leutnant v r !o » » 6 o rk ,  
Friedrichstraße 8, I I I

im Alter v. 15-16 Iah . 
sofort gesucht.

Jakobsftr. 1S, >«-

Malergehilfen
und

Anstreicher
filtden dauernde Beschäftigung bei

E S .  L a o o v i ,
______________Bäckerstraße 47.

Kleine Wohnung zu vermiethen. 
S* Neustadt. Markt 1S.
Wohn., 2 Z im ., z. v. Tnchmacherstr. 14.

KOÜV Mark
werden auf ein Grundstück in Mocker 
znr ersten Stelle zmn 1. Oktober eventl. 
sofort gesucht. Von wem, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.________

3 -5 0 0 0  Mark
auf ein Geschäftshaus in bester Lage 
sogleich gesucht. Gefl. Anerb. n. lOO 
ü. i. d. Geschäftsst. d. Ztg. niederzulegen.

Verkaufe sofort mein Grundstück 
in unmittelbarer Nähe der Bap­
tistenkirche. ca. 2 M rg . Obst- und 
Ackerl., vorzügl. zur Gärtnerei. A n­
zahlung 4----5000 Mk. Selbstküuf. erb. 
unt. L . in  der Geschäftsst. d. Z tg.

Grundstück, -W W
n lit 4 Morgen Land, m it voller Ernte, 
Wegzugshalber unter günstigen Be­
dingungen zu verkaufen.

Nonmann LükSkv, Nndak.

A c h t u n g !
Mo c k e r ,  Bergstraße »1, 'st -in 
gnt eingeführtes

nebst Holz- und Kohlen-Verkauf 
vom 1. Oktober cr., eventl. auch früher 
zu vermischen oder zu verkaufen. 

Näheres bei > rau», Besitzer.

k!« sss» dlim Ilküsclls,
flo tt, sehr stark, gesund, 5 " ,  4 jährig, 
b illig  zu verkaufen in

Zakrzewko per Ostnszewo.
1 fast neues vollständiges Bett zu 

verkaufen. Katharinenstr. b, P, r.

Vorzügliche

kemlü- Mll ÄlMWIÄ
empfiehlt

O .
Allch ist daselbst eine schöne Wohnung 
__________ zu vermiethen.__________

O s l S e - S p v r s s

V r l r r u r p l » !
lehr erfrischend und schön, sowie Pud­
ding-Pulver in verschiedenen Sorten 
empfiehlt I » .  I S e Z Ü O N .

Zieie Fettheriiige,
(3 Stück »0 Pfg.,) empfiehlt

L L u A o  D r ' o i T A L n .

Donnerstag den 18. d. M ts .
im

Schmeichek-Thal.
Freunde und Gönner der Schule 

werden hierm it ergebenst eingeladen.
Der Lehrer. Die Schitloorstther.

Sonntag den S t. Ju li er. r

Trslkeitrebn,
vorzügliches Vieh- und Pferdefntter, 
solvie cirka

3V Ztr. Malzkrime n
empfiehlt KD

Dampfbranerei kriestzn tsetztpr.

I N  Baume
smrWei M  W«n>

verpachtet
D o r r » .  L k i i * L L S r i L r u

bei Toner Westpr.

S t S S k a » .
frisch gebrannt, billigst beiKurln »cteliiislili,
__________ Culinerstratze.

kiÄslie» - k!ÄMsß>eii.
Aufnahme

zu jeder Tageszeit und W itterung
vttckap kn S «Knuts« torttg

im Garten
„Goldener Löwe", Mocker.

ütlrn is- 
kkiiuüial-LWMeu''
ges. gesch. N r. 43 751. P räparat nach 
v r .  ^ k k o t .  Erhältlich in  vier 
Mischungen ä 10, 20, 50 und 100 

Stück,
Preis per 10 Stück 50, 75 P fl, 1,00 

und 1,50 M ark, 
bei

ä .  p g s l lo n ,  I t M I I .

öronekio ! - KeLkIlsekast
m . b . t t .

V e r t t »  R U ?. V .
*) Bestandtheile: Blätter der

Tabakspflanze, Oavnadis inäica, 
vaturs. 8rrairioniiim, Anisöl, Salpeter.

Cheinische Sch»»»ierscife

Fix.
Nur allein in der Drogenhaiidlinig
von______ M aL«r.

Zmi sei» «Sd>. A«>»n,
parterre, m it auch ohne Bnrschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen 

_____ Brombergerstraste 1V4.

Zu vermiethen,
2 Zimmer, m öblirt m it Bnrschengelaß 
und Pferdestall. Brückenstr. 8.

L  gut möbl. Borderzimmer vom 1. 
Ailgnst z. v. Gerstenstr. 6, I, l.

öbl. Zimm., Kabinet n. Bnrschen- 
gelaß B re ite r is t r .  8 .Breitenstr. 8.

^ H -ö b l.  Z in tm .,  nü t anch ohne 
Burschengel., von sogl. zu verm.

_________ Strobandstr. 20.
^ r e u n d l.  möbl. Zimm. m it sep. 
^ 7  Eingang b ill. v. sof. an Herrn od. 
Dame z. verm. Coppernikusstr. 39, I I I

ö b l. Z im .  n lit Kab. für 15 M k.zu 
verim G e rb e rk tv . 2 t,

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
vr. Llrkeulkal innegehabte

Wohnung,
Breitesttaße z i  I ,
ist von sofort z» vermiethen. 8« 
erfragen bei

H e r r i n s n n  S s s U K ,
Thorn. Breitestraße.

Die von Herr» Landrath von 
8vlnvsr»n bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Nlt- 
städtischer Markt L6 von s o f o r t 
zu vermiethen. M . v u » » « .

Die erste Etage,
bestehend ans 5 Zimmern rmd Z u ­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

WSoso, Elisabethstraße 5.
H n  meinen! Hause Heiligegeiststr. N r. 
^  1 ist eine Wohnung, nach der 
Weichsel gelegen, bestehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober cr. zu verm.

»I. r i s l k s .  Eovvernikusstr. 22.
2. Wohnung, zu verm. Brückenstr. 22.

bei schlechtem Wetter im  Saale.
Es ladet freundlichst ein

M 6 w ! e ,  Gastwirth.

M o m -A r te n .
Jede» M ittwoch:

Frische Waffeln.

Jede»» M ittwoch:

Frische Waffeln.
Fernsprecher N r. 9.

S-kildtt, Mstkrstr. 8,
seit ca. 25 Jahren von der F irm a  N . 
S s k ia n  benutzt, vermiethen

8 N A V  k lv 8 8 S  ^  1 1 « .,
Unterm Lachs.

meitilillilhe WohilllW,
2 Zimmer, Küche rc. zu vermiethen 

K v t - v ,  Breitestraße 30.
( ^ n  meinem Hanse Schuhmacherstr. 
-LF 20 ist per 1. Oktober eine 
Wohnung zu vermiethen.

8 .  » » r o n .

Wohnung,
2 Stuben, Entree, Küche, Zubehör 
vom 1. Oktober zn vermiethen. Näh. 

Klosterstraße 47, 1 Treppe.
ram-

_________ Mocker, Bornstr. 12.
ine frd l. Wohnung, 3 Zimmer, 
l Küche, Zubehör von sofort zu 

vermiethen. H ohestraß e  L , T nch - 
m acherstraße-E cke.______________

Breitest». 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zn vermiethen.

L n r i l  » s L L .
Eine größere

Parterre-Wohnung
zum 1. Oktober zn verm. Zn erfr. 
Baderstraße 26 , 2 Treppen hoch 
^  gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zimmer 
^  u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. v l s r a  I l-o o lr ,

Coppernikusstr. N r. 7.

Wien- llilil Illlllltnstr.-ßlkt
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Broinbergerstr. 50.

I  s n M  8 l» » > l> » c h iW ,
s. Etage, von 6 Zia.mcrn. Küche II. 
Zubehör, b illig  zu vermieihe».

Gerechtestra^e 6.

I .  Etage, N :»  ^
Küche, Zubehör, zn verm. Näheres 
M städ t. M arkt 27, »II____________

Wilhelinsplatz 6.
Schöne Parterre-Wohnung,  ̂

Zimmer, Badestnbe rc., per 1. Oktober 
zn vermiethen. A u g u s t  L k o g s u .

Eine Wohnung
von 3 Stuben, heizb. Kammer, Entree, 
Veranda, Vorgärtchen und Zubehör, 
zum 1. Oktober zu verm.
Bromb. Borst., Schulstr. SS, I  r.
Ldwei kl. Wohnungen nebst Zxbeh. 

z» verm. Gerberstr-. L3.

LahijchlmiPliiichtt
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 21. Lebe»-» 
jahreS, B. G. B. 8 1,4) ^

sind zn haben.

6. Ilüiiidi-tzMj. Kuchdruckerei.

Ki« ftlbmts Ar«idM 1
gefunden. Abzuholen bei V». Wlann, 
Gerberstr. 13/15, Gartenhaus, 1 Tr.

Täglicher Kalender.

1901.
cr»
s

ts M
on

ra
g
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Druck und Berlaa von L .  D o m b r o w s k l  in  Tlrorü. Hierzu Beilage.



BrilM zu Rr. 165 »er „TH°rnerPkW"
Mittwoch den 17. Juli 1901.

Unwahrheiten
über den getödteten Rittmeister 

v. Krostgk.
Unter dieser Ueberschrift schreibt die halbamt­

liche „Berliner Korrespondenz":
Der unwahren Behauptung einer Zeitung, der 

Rittmeister v. Krostgk habe einen Untergebenen 
erschlagen, er sei deshalb zn zwei Jahren Festungs­
haft vernrtheilt, aber »ach neunmonatlicher Stras- 
Verbüßnng begnadigt worden, ist bereits vor 
mehrere» Wochen an dieser Stelle entgegengetreten 
Worden, und zwar nuter Angabe der gegen den 
Verstorbenen wegen Mißhandlung bezw. vor­
schriftswidriger Behandlung Untergebener kricgs- 
rechtlich verhängten Strafen. Der eingangs er­
wähnten unwahren Behauptung ist eiiie Reihe 
anderer gefolgt, welche dre öffentliche Meinung 
gegen den Verstorbenen immer mehr erregt 
gaben. Auch diese weiteren Behauptn»»»» sind, 
wie aiis nachstehendem zu ersehen ist, unwahr.

1. Nach dem Briefe eines „alten Soldaten", der 
von einer Zcitnngsredaktion. „um etwa eine nn- 
gerechte Beleidigung eines Todten zn vermeiden", 
znnachst zurückgehalten, „nach allem anderen aber, 
was bisher über den getödteten Rittmeister 
v. Krosigk bekannt geworden ist", hinterher doch 
Veröffentlicht worden ist, hätte im Jahre 1686 
beim Husaren - Regiment N r. 10 der Lentnant 
V. Krosigk I gestanden und neben aiideren — ein­
zeln aufgeführten -  Quälereien von Mannschaften 
auch einen Husaren derart thätlich mißhandelt, 
daß der Mann sich entleibte. Dafür sei Lentnant 
v. Krostgk m it acht Woche» Festungshaft bestraft 
worden.

Daß m it dem damaligen Leutnant der ver­
storbene Rittmeister v. Krosikg gemeint ist, ergiebt 
der Zusammenhang des Zeitungsartikels zweifel- 
los. Der verstorbene Rittmeister ist aber erst im 
Jahre 1893 aus dem Dragoner-Regiment N r. 12. 
dem allein er bis dahin angehört hatte, in das 
Husaren-Regiment N r. 10 verseht worden- Auch 
ist es ausgeschlossen, daß er in irgend einer anderen 
Dienstkellnng oder zu einer anderen Zeit die vor­
stehend angegebene Verfehlung begangen oder die 
angegebene Strafe erlitte» hat.

2. Rittmeister v. Krosigk habe den Wachtmeister 
M ärten so lange Kehrt machen lassen bis dieser 
umgefallen sei.

Der Wachtmeister hat ausgesagt, daß er sich 
über eine Ausstellung des Rittmeisters an einer 
schriftlichen Arbeit so geärgert hätte, daß er beim 
Gange durch den S ta ll umgefallen wäre; zum 
Kehrtmachen bis znm Umfallen sei er niemals ge 
zwangen worden.

3. E in alter, m it dem Eisernen Kreuz dekorirter 
Wachtmeister, der einer von dem Verstorbenen in 
seiner früheren Garnison befehligten Eskadron an­
gehörte. habe, als er einen dem Rittmeister ent- 
fallenen B le istift nicht schnell genug anfgehobe», 
aus Befehl den wieder weggeworfenen Bleistift 30 
mal aufheben miifsen. Nach späteren Zeitnngsan- 
gaben soll dies der Wachtmeister Märten gewesen

^^W eder diesem «och den Wachtmeistern anderer 
von dem Verstorbene» als Eskadronchef befehligten 
Eskadrons ist etwas ähnliches befohlen worden.

4. Rittmeister v. Krosigk habe 1898 i» der 
Allensteiner Gegend Sonntag einen Pferdeappell 
vom Morgen bis znm Abend, ohne jede Uuter-

"D ie 'Ä im c ^ M  1898 infolge einer
Anzeige gerichtlich untersucht worden; das Ergeb« 
«iß war. daß gegen den Rittmeister nichts be. 
lastendes vorlag.

5 Der Verstorbene sei wegen derjenige» Miß- 
^"d lungen. die ihm vier Monate Festungshaft 

Üaber», zu einer mehrmonatlicheu Ge-

worden  ̂ Z « t ohne weiteres bestätigt

R>-ai„,-I»-?*'!Zabe. das OsfizierkorpS des Husaren 
in erster Linie dessen Kom- 

^  ^ Verrannen, den Rittmeister
v. Krostak — wohl angesichts der vorerwähnten 
Bestrafung — in dem Regiment zn belassen, wider­
setzt. und letzterer sei dann in das Dragoner-Re­
giment N r. 11 versetzt worden, zeigt eine derartige

Daß den erwähnten Behauptungen erst jetzt 
entgegengetreten wird, könnte nur denjenigen be- 
« W A -  ^  nicht iubetracht zieht, daß vorstehende 
A »  SEignngen auf einer Grundlage beruhen, die 
T b a t t^ T .  Ermittelungen und Feststellung von 
Thatsachen gewonnen werden konnte.

während bisher nur 300 untergebracht werden 
konnten.

Der englische General Gaselee hat am 
Sonntag Peking verlassen, nm über Japan 
lind Amerika nach England zurückzukehren.

Die Paläste »nd Tempel in Peking solle» 
bis znm 15. August geräumt werden. Wie 
das Reutersche Bureau aus Peking meldet, 
hat Tschiing-tschaiig die Gesandte» ersucht, 
die Truppen aus den Paläste« und Tempeln 
bis znm 15. Angnst zurückzuziehen; die Ge­
sandten habe» diesem Ersuchen stattgegeben 
und die Befehlshaber der verbündeten Truppen 
m it entsprechender Nachricht versehen.

Z u r  Abwickelung der China- 
,  Angelegenheit.

G ra r . '! * » ^ ^ '" 'g  des GeueralfeldmarschaNs
-rst- . A nde rs te  t r i t t  die erste Division des 
Bru..«l>»^chwaders am 22. d. M ts . von 

ans unter Führung des Ge- 
Eadix k»>, ^  Prinzen Heinrich die Reise nach 
kehrende,,' g'" «̂.«4 m it der aus China znrück- 
Vereinige,,. ' ^^«sion zum Geschwader z»

«>ment f'ir das 1. ostasitische Re-
Bremerhave,, ,«?. .M""tag Vormittag von 
ki»d" 600 m»? "  dem Llohddampfer „Witte- 
AtMerie „ 2 " « .  «°bst kleinen Abtheilungen 
Majors Müll-» ""«ere ««ter Führung des 

Die fgx Ostasien abgegangen,
u» Bremerhaven der Chiiiatriippen
tvngezi Mchc„ Lazaretheinrich-
Raiiin fü r 600 ans. Es soff

00 Krank- geschaffen werden.

Provinzialrmchrichten.
Culmsee,14. J n li.  (Ertrilnkeii. Zweite Zeitung.) 

Beim Pfeedcschwemmen ertrank heute im hiesigen 
See der 17 jährige Arbeitsbnrsche Wronkowski. — 
Von» 1. August ab wird hier eine zweite Zeitung 
erscheine». Verleger ist der Buchdrucker Robert 
Geisel.

s Briesen, 15. J u li. (Versteigerung von Lotterie 
Pferden. Urlanb.) Am 25. J u li findet auf dem 
hiesigen Luxnspferdemarktplatze die Meistbietende 
Versteigerung der bis dahin nicht abgeholte», I n ­
habern von Losen der 3. Briesener Pferdelotterie 
als Gewinne zugefallene» Pferde statt. Die 
Auktionen der Lotteriepferde hatten in den Bor 
jähre» sehr befriedigende Ergebnisse. — Herr 
Bürgermeister v. Gostoinski hat eine» vierwöchigen 
Urlanb angetreten. Ih n  ve rtr itt Herr Beigeordneter 
Bauer.

Culm, 15. J u li.  (Ernte.) M it  der Roggen­
ernte ist in unserer Gegend schon begonnen worden. 
Es stehen schon Hocken auf dem Felde. Auf Sand­
boden ist auch die Gerste soweit herangereift, «m 
in nächster Woche gemäht werden z„ können.

Culm, 15. J u li.  (Vom Zuge überfahren.) Heute 
Morgen wnrde von dem Lokomotivpersonal des 
Zuges 531 »n K ilom tr. 10,8 der Bahnstrecke Korna- 
towo-Cnlm zwischen den Stationen Stolno und 
Kamlarken die Leiche eines anscheinend bereits 
gestern Abend von» Zuge überfahren«, Mannes 
im Geleise liegend bemerkt. Der Zug kam als­
bald znm Halten, und es wurde in der Person 
des Getödteten der Dienstbote Rudolf Drnckstein 
ans Klein-Czhste erm ittelt. Auf welche Weise 
der Genannte verunglückt ist oder ob ein Selbst­
mord vorliegt, weiß man noch nicht.

Bischvfswerder, 12. J u li.  (Ungiltige Stadtver- 
ordttetenwahlen.) Im  November >900 wnrde gegen 
die Stadtverordnetenwahlen Protest erhoben, i»»d 
zwar gegen die Wahl des Herrn Kollpack, weil er 
Amtsvorsteher von Fittowo ist, gegen die Wahl 
des Herrn Rudolf Dogge, weil er bis 1900 »och 
M itglied des Magistrats war. und gegen die des 
Herr» Wieczoreck wegen Formfehler bei der Wahl. 
Der Bezirksausschuß hat,»,» alle drei Wahlen für 
nngiltig erklärt.

Aus dem Kreise Granden;, 14. J u li.  (Weiße 
Schwalbe) I n  dem Speicher des Gasthosbesitzers 
Herrn Koßinann in Gr.-Wolz befand sich i» einem 
Schwalbennest unter fünf junge,, Scbwälbchen ein 
ganz weißes Exemplar. Herr Koßman» hat das 
Thiercheu ni em Vogelbauer gesetzt, in welchem 
es von der Schwalbenmiltter sorgfältig gefüttert 
wird. Gewiß eine seltene Erscheinung.

Rosenberg, 13. J u li.  (D ie Landbank) verkaufte 
das zn dem Rittergnte G roß-Jauth gehörige V o r­
werk Weizenfelde in Größe vo» 337,80 Hektar an 
H err» Gustav Lodemann ans.Hildesheiin.

Dt. Eylau, 11. J u li.  (Errichtung eines Ghm- 
nasiums.) M it  Rücksicht darauf, daß in den oberen 
Klassen der sogenannten gehobenen Stadtschule 
nur »ach dem Lehrplan der Mittelschule unter­
richtet w ird, ohne daß die Schüler irgend welche 
Berechtigillia erlangen, bemühten sich seit längerer 
Zeit die städtischen Behörden m it Unterstützung 
der nbngeil Z iv il-  und Militärbehörden nm Her- 
verlegung bezw. Errichtung einer höheren königl. 
Lehranstalt. Herr Oberpinstdent von Goßler. 
welcher für unsere aufblühende Stadt bereits 
wiederholt lebhaftes Interesse bekundet hat. er- 
n is 'k -> - - ^ !^ ? ^ "b n n g e n  der Stadtverwaltung 

°». "Nd seiner thatkräftigen Hilfe 
? Es  ̂ daß bereits am 1. A p ril

.s '.Ä ' />» königliches Ghmnastnm in nuserer 
"d f f  et werden wird. Zunächst sollen 

allerdings nur die unteren Klassen eingerichtet
"e itere Klasse

bis znr Vollanstalt ergänzt werden. Die Kom­
mune hat sich bereit erklärt, dem Fiskus die für 
das Ghmnast»,,, erforderlichen Räume llnentgelt- 
lich zur Verfügung zu stellen, und zahlt außerdem 
einen nanihaften Zuschuß.

Aus dem Kreise Flatow, 14. J u li.  (Die Heu 
ernte) hat jetzt in linserer Gegend begonnen. Der 
Ertrag ist ei» sehr geringer, da große Dürre ge­
herrscht hat. Ebenso schlecht sind die Aussichten 
für die Roggen- und Soniinergetreldeernte. Die 
Landwirthe müssen ihre» Viehbestand vielfach ziem­
lich nm die Hälfte verringern, um das Vieh durch 
den Winter bringen zu könne».

Ttuh>», 12. J u li.  (Streikende Bahnarbeiter.) 
Nachdem die streikende» Bahnarbeiter die ver­
langte Lohnerhöhung erhalten habe», hat die Mehr­
zahl ihre Arbeite» wieder aufgenommen.

Pr.-Stargard, 13. J u li.  (Eine Feuersbrunst) 
äscherte in Bordzichow sechs Gebäude, „nd zwar 
iüiif Wohnhäuser und ei» Wirtschaftsgebäude ei». 
Dreizehn Familie» sind obdachlos geworden und 
iabeu ihr Hab und Gut fast ganz verlörest. Die 
Gebäude waren versichert, jedoch das M ob ilia r 
nicht.

Marienburg. 13. J u li.  (Ertrunken) Heute

niig war.
Marienburg, 15. J u li.  (Verhaftung.) Es ist 

unserer Polizei gelungen, den gefürchtetfte» Messer­
stecher vo» Marienburg. Karl Kaminskr. dingfest 
zu machen. E r hatte vor kurzen» den Maschinen­

meister Petereit überfalle» und lebensgefährlich 
verletzt.

Dauzig, 13. August. (Ein größeres Brieftauben- 
wettflikgen), an welchem mehrere hundert Flieger 
theilnehmen. veranstaltet der Ornithologische Ver­
ein am 11. Angnst. Die alte» Tauben werbe» von 
der Feste „Bohen" i» Ostpreußen, die jungen in 
W ormditt aufgelassen- Die erste Entfernung be­
trägt in der Luftlin ie  bis Danzig 200 Kilometer, 
die zweite 100. Die Tauben werden bereits seit 
acht Tagen auf immer größere Entfernungen 
tra in irt. A ls  Prämie für die alten Tauben sind 
vier Geldpreise ausgesetzt; außerdem wird wohl 
das Kriegsministeriiim, wie bisher stets, eine 
Staatsmedaille stiften. Die Besitzer der besten 
Flieger »nier den jungen Taube» erhalte» 
Diplome.

Danziger Niederung, 12. J u li.  (Keuchhusten »nd 
Lnilgenentzi'iildltng.) Viele Kinder in Osterwick- 
Zngdani sind an Keuchhusten und Lnngeneiltzündnng 
erkrankt. Täglich kommen Sterbefälle vor. Dem 
Landbriefträger Drazkowski sind drei Kinder in 
einer Woche gestorben. »

Allenstein, 12. J u li.  (Znm zweiten Bürger­
meister) wählte heute die Stadtverordnetenver­
sammlung de» Bürgermeister von Rendsburg Herrn 
Pfeiffer; Herr P f. stammt aus Lhck.

Allenstem, 15. J u li.  (1005 Mark verloren.) Wie 
aus dem heutigen Polizeibericht ersichtlich, hat 
jemand, der es hoffentlich evcntl. verschmerzen 
kann, 1005 Mk. verloren. Vielleicht w ird das Geld 
aber vo» eine»« ehrlichen Finder anfgefnnden, sodaß 
der Besitzer wieder -n seinem Gelde kommt.

Angervurg, 12. J u li.  (Selbstmord.) Gestern 
erhängte sich in Komms Hotel ei» Zigarre, 
reisender. I n  der Restauration fragte er. ob ei» 
Brief a» ihn angekommen wäre; als das verneint 
wurde, ging er auf sei» Zimmer. Die Inhaberin 
des Hotels wollte ihn spreche»; als sie seine 
Zimmerthür öffnete, erblickte sie die hängende 
Leiche. Der Anblick wirkte so erschütternd auf die 
Frau, daß sie erkrankte. ^

Guttstadt. 14. J u li.  (Selbstmordversuch.) Der 
72 jährige H ir t Beruheider hatte sich gestern Abend 
an der Seeburger Chanssee vor dem Stadtwalde 
m it einem Messer drei schwere Wunden am Halse, 
auf der Brust und am rechte» Arme beigebracht 
E r wnrde »och lebend, in einer großen Blutlache 
liegend, anfgesnnden.

Königsberg. 12. J n li.  (Als Leiche) wnrde 
Donnerstag früh der bei einer hiesigen Nhederei- 
firma angestellte Kaufmann Feherabend ans dem 
Pregel gezogen. E r ist in der Trunkenheit ver­
unglückt.

Gumvinnen, 12. J n li.  (Uebernahme der Real 
schule auf den Staat.) Die M inister haben den 
zwischen der Stadtvertretnug n»d dem Provinzial 
Schulkollegium geschlossenen Vertrag wegen Ueber­
nahme der Realschule auf den Staat genehmigt 
und die Uebernahme auf den 1. A p ril 1904 fest­
gesetzt.

Pillkallen, 14. J n li.  (B lutvergiftung) Der 
Besitze» F. zn Dagntschen wnrde bei der Heuernte 
unvorstchtigerweise m it einer Heugabel im Rücken 
verletzt. In fo lge eingetretener Blutvergiftung gab 
derselbe bald daraus seinen Geist auf.

Janowitz i. Pos., 12. J u li  (Zur Warnung.) 
Durch einen Trnnk Wasser hat der Besitzer Luther 
aus Springberg. ei» gesunder, kräftiger Mann in 
de» besten Jahren, fein Lebe» verloren. Erhitzt 
von der Feldarbeit heimkehrend, trank er ein Glas 
kaltes Brunnenwasser, insolgedessen er am Tage 
darauf nicht mehr das Bett verlassen konnte. Eine 
Lungenentzündung stellte sich ein. vo» der er trotz 
ärztlicher Hilfe nicht mehr genas.

Toltantsch i, Pos.. 15. Juki. tHonigernte.) Die 
Hoffnungen, die unsere Im ker auf die Honigernte 
setzte», sind nicht erfüllt worden. Durch die Dürre 
der letzten Zeit haben die Biene» nicht mehr ein­
tragen können. Unsere Im ker verkaufen Schleuder­
honig m it 80 Mk. den Zentner.

Posen, 15. J n li-  (Das Ehrendenkinal) auf dem 
Schlachtfelde von Wörth für die gefallenen Kame­
raden des Grenadier-Regiments Graf Kleist vo» 
Nollendorf N r. 6 wird am 6. Angnst d. Js- mittags 
12'i, Uhr vor vielen Angehörige» und früheren 
Angehörige» des Regiments in Wörth enthüllt 
werden.

Bromberg. 14. J n li.  (Das Kriegsgericht) der 
4. Division hierselbst vernrtheilbe den Unteroffizier 
Paul Wals vom Poniinerschen Füsilier-Regiment 
N r. 34 wegen fortgesetzter Mißhandlung seiner 
Untergebenen zn 8 Monaten Gefängniß.

Kolberg. 14. J n li.  (Kaiserliches Geschenk.) Der 
Kaiser hat dem hiesigen Kriegerverein aus Anlaß 
des 25jährigen Gedenktages seiner Fahnenweihe 
ein Fahnenband nebst goldenem Fahnennaael ver­
liehe t___________  ___

§ Lokalnachrichten.
d  Thor«. 16. J u li  1901.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Ober-Baurath 

a. D. Großman» zu Königsberg, bisher bei der 
Elsenbahndirektion daselbst. Ist der königl. Kronen» 
orden 2 Klasse verliehen worden.

— ( P e rs o n a l i e n . )  Der RegierinigSaffessor 
v. Redern zu Stallupönen ist zum Landrath er­
nannt, und «st ihm das Landrathsamt im Kreise 
Stallupönen übertragen worden. Der Regierungs­
assessor v. Thszka in Lötzen ist znm Landrath er­
nannt, und ist ihm das Landrathsamt im Kreise 
Lohen übertragen worden.

Der bisherige wissenschaftliche Hilfslehrer 
Hemrich Nickel ans Krotoschin ist znm Kreisschul- 
inspektor ernannt worden.

Die Stelle eines Eisenbahndirektionsmitgliedes 
ist verliehen dem Regiernngs- nnd Banrath Dan 
in Königsberg i. P r. Ferner ist dem Eiiisenbabn- 
Bau- nnd Betrlebsinspektor v. Busekist i» Danzig 
die Stelle des Vorstandes der Betrlebsi.iispektioil 
daselbst verliehen. Ernannt ist zum . Eisenbahn- 
Bau- und Betrlebsinspektor der Regien,„gSbau-

Po»,, E«»». 
lud: die Oberpostdirektionssekretdre Groß (früher 
n Danzig) in Berlin. Schild in Konitz zu Post- 

»-ckr-.-.. ».— ^ " '  Miss. Postmeister
enommen 
reewe tu

- W - F  K
Briese»; als Telegrapheiigehilfiunen die Damen/ 
Netzel und Siewert in Grandenz. Der Posteleve, 
Mietzner in Zrppot ist zum PostvraktM lten er-- 
»annt worden. Versetzt: der Postsekrttar Leweck 
aus Pr.-LoNa»d als kommiss. Oberpostsekretar 
nach Thor». . ^  ^

— ( M i s s i o n s a n d a c h t e n . )  Der Bischof von
Culm hat den ihm unterstellten KlernS ange­
wiesen. die Misstonsandachten in eine für die Land- 
wirthschaft günstige Zeit, insbesondere im Herbst 
auf die Zeit „ach beendeter Ernte nnd Berrichküng 
der dringenden Ackerarbeite» zu verlegen. ^

— ( V o r  f ü n f z i g  J a h r e » . )  Am 13. J n li  
des Jahres 185l wnrde der^chlenenweg zwischen 
Vromberg und Kreuz m it Lokomötive» befahren 
,,»d damit die Eröffnung der BahnlinieBromberg- 
Kreuz-Stettin-Berlin vollzogen. Auf dem Brom- 
berger Bahnhöfe wurde der erste Zug. welchen 
die Lokomotive» ..Brahe" und „Schwarzwasser" 
zogen, durch Magistrat und Stadtverordnete m it 
Musik vom 2 l. Infanterie-Regiment begrüßt. Im  
Zuge befanden sich n. a. der Regiernngs- und Bau­
rath Wiebe. die Betriebsdirektoren Banrath Hoff- 
mann und Regiernngsassessor Dneriiig ans S te ttin  
»nd andere Beamte, Nachdem die Bekränz»»» 
der Maschine» durch Damen bewirkt war, h ielt 
Bürgermeister Hehne eine Ansprache, die das Er- 
eigniß feierte »nd m it einem Hoch auf den Bau­
rath Wiebe schloß. Dieser dankte m it einem Hoch 
auf Bromberg. Vom 19. J u li  1851 ab begannen 
die regelmäßigen Probefahrten ans der Ostbahn 
zwischen Bromberg »nd Kreuz. Die offizielle E r­
öffnung der Ostbahnstrecke auch fär den allge­
meinen Verkehr erfolgte erst am 28. J n l i  1851 
durch König Friedrich Wilhelm lV. Der König 
tra f in Bromberg m it einem Extrazuge von Kreuz 
hier um 4 Uhr nachmittags ein. nnd zwar m it 
dem Handelsminister vo» der Hehdt, dem Ober- 
Präsidenten von Puttkamer. de» M itgliedern der 
Direktion der Ostbahn nnd vielen sonstigen Be­
amten nnd Privatpersonen, die auf Einlaoung in 
Kreuz den Zug bestiegen hatten; auch der Erz­
bischof von Posen war mitgekommen. Bei der 
Festtafel im  Regiernngsgebättde zn Bromberg 
hielt der König eine Ansprache; er drückte seine 
Freude darüber ans, daß er und die Gäste die 
Vollendung der Ostbahn soweit erlebt hätte», nnd 
wünschte, daß der Himmel das Werk zu einem 
Segen fü r das Land werde» lasten möge.

— (Verschiedene R e i c h S m ü n z s o r te n )  
im Betrage von 68'/« M illionen M ark gelangest 
bekanntlich znr Einziehung. Davon waren Ende 
Ju n i noch fü r rund 13,1 M illionen M ark im  Ver­
kehr. nämlich goldene Fänfniarkstücke 4.1 M illionen, 
silberne Zwanzigpfennigstäcke 6.3 und Nickel- 
Zwaiizigpfennigstücke 2.7 M illionen Mark.

— ( D e r B e r e i i i S b i i i i d d e u t s c h e r Z a h  n- 
Srz te)  hatte an sämmtliche deutschen Aerzte- 
kannner» »nd Aerzte-Kreisvereins-Ausschiisse daS 
Ersuchen gestellt, es für unstatthaft zn erklären, 
daß approbirte Aerzte bei Zahnoperatione», welche 
Zahntechniker ausführen, die Narkose übernehmen. 
Der Ausschuß der preußischen Aerztekainmern. so­
wie fast sämmtliche Aerztekainmern des deutschen 
Reiches habe» dieses Ersuchen der Zahnärzte ab­
gelehnt. sodaß es nach wie vor de» Aerzten ge­
stattet ist, bei Zahntechniker» Narkose» anszn- 
führen. Die von den Zahnärzten ausgesprochene 
Auffassung, daß Zahntechniker den Kurpfuscher» 
gleich z» stellen seien, wurde von keiner Aerzte- 
kammer getheilt, es wurde hervorgehoben, daß dle 
Zahntechniker znr Behandlung vo» Krankenkasse^- 
Mitglieder» zugelassen feie», sofern die M itg lied tt 
eine solche Behandlung wünsche». DaS Verhält­
niß zwischen A rzt und Kurpfuscher sei ein ganz 
anderes, wie das zwischen Zahnarzt «nd Zahn­
techniker. Die Zahntechniker üben i» der M ehr­
zahl ihren Beruf erst dann felbstständig ans, 
wenn sie sich i» langen Jahren als Lehrlinge. Ge­
hilfe» nnd Assistenten für diesen Beruf vorbereitet 
vaben, und solchen Personen könne man die Zn- 
herlässtgkeit nicht abspreche».

— ( Z u m  B a h i i i i e n b a n  C n l m - U n i S -  
l a w.) Wie verlautet, soll die Eröffnn»» des Be­
triebes auf der Theilstrecke UniSlaw-Althausen 
für de» Güterverkehr bereits am 1. Sep­
tember d. Js . erfolge». Dagegen steht der Zeit­
punkt der Eröffnung der Reststrecke Althausen- 
Cnltti zugleich m it der Eröffnung des Personen­
verkehrs ans der ganzen Strecke Ciilin-UniSlaW 
zur Zeit noch nicht fest.

— (A u s  dem K a m in  erger ich t . )  G. und 
Gen- zu Hchdekrug waren angeschuldigt worden, 
sich gegen eine ortspolizeiliche Marktordnung ver­
gangen zn habe», die den Einkauf vo» Gegen­
stände» des Marttverkehrs vor dem Beginn des 
Wochenmarktes bei Strafe verbietet. Die Ange­
klagten hatten vor Beginn der Marktzeit auf dem 
MarkteBlltterznmWeitcrverkaiifgcranftündwaren 
von der Strafkammer, welche jene Marktordnung 
für giltig erachtete, zu Geldstrafen vernrtheilt 
worden. Das Gericht erklärte, jene Bestimmung 
sei erlasse» worden, damit die Hausfrauen, welche 
Butter auf dem Markte kaufen wollen, die Butter 
nicht von Händlern, sondern direkt von den Land^ 
Wirthen billiger kaufen können. Diese Entscheid»»« 
fochten die Angeklagten an. Das Kammergericht 
sprach nnter Aufhebung der Vorentscheidung 
die Angeklagten frei und führte aus, eine ortS< 
polizeiliche Marktordnung, welche den Ankauf von 
Gegenständen des MarktverkehrS vor dem Begjnn 
deS Wochenmarktes verbietet, sei. rechtSuiigiltlg. 
Das Verbot erscheine nicht vereinbar m it der 
durch 8 69 der Gewerbeordnung der Ortspolizei-, 
behörde ertheilten Befnänlß. da der 8 69 die OrtS» 
Polizeibehörde anSdriickllch nur fü r befugt erkläre, 
für das Feilbieten von Gegenständen des Wochen- 
marktverkehrs den Platz zn bestimmen,

legte. '  ..................... "

»gorz,



— (N eue p o ln ische G enossenschaft.) 
Unter der Firma „Rolnik" (Landwirth), landwirth» 
schriftliche Kommissionsgenossenschast. e. G. m. b. H., 
hat die vom polnische» landwirthschaftlichr» Zen- 
tralverein fiir Westprenßen gegründete Genossen­
schaft mit dem Sitz i» Thorn ihre Thätigkeit be­
gonnen. Dieselbe befaßt sich mit dem Verkauf von 
sämmtlichen Futtermitteln, künstlichen Düngern, 
Kohlen. Saatgetreide nnd anderen Sämereien.

— (D erU n te rs tü tz  » n g s v e r e i n  „L> umo r") 
hält am Mittwoch den 17. d. MtS. abends 8 Uhr 
bei Nicolai seine Generalversammlung ab. Auf 
der Tagesordnung steht Jahresbericht. Bericht der 
Revisoren. Vorstandswahl und Verschiedenes.

— ( Kl e i n k i n d e r b e wa h r v e r e i n . )  Der 
Kleinkmderbewahrverein hielt gestern Vormittag 
um 11 Uhr in der Anstalt I in der Bachestraße 
serne diesjährige Lanptversammlnng ab. Anwesend 
Ware» 10 Personen. Herr Kaufmann K i t t l e r  
eröffnete die Sitzung, worauf zunächst Herr Kauf­
mann Ko r d e s  jun. den Kassenbericht erstattete.
Die Gesammteinnahme betrug bei einem Kassen- 
bestaude von 2103.07 Mk. 7227.94 Mk. Der Hauvt- 
betrag der Einnahme bildet den Titel: Aus Kol­
lekten, Veranstaltungen. Geschenke rc.: 2838,32 
Mk. Die Ausgaben erforderten 6708,39 Mk.. dar­
unter an Gehältern 1430 Mk. Das neue Ge­
schäftsjahr beginnt also mit einem Bestände von 
519,55 Mk. Die Rechnung wird entlastet. Der 
hierauf festgesetzte Etat balauzirt in Einnahme ... 
und Ausgabe mit 4530 Mk. Das Gehalt der Fra» gl 
Thielbein wird aus 20 Mk. monatlich nnd freie E 
Wohnung festgestellt. Frau T. hat aber sammt
liche Neinignngsarbeiten zu übernehmen, für die 
eine besondere Vergiitignng nicht gezahlt wird. 
Es soll im Winter wiederum ein Bazar veran­
staltet werden. Die näheren Beschlüsse darüber 
werde» in der Mitte September stattfindenden 
Sitzung gefaßt werde». Schließlich wird zur Vor- 
standswahl geschritten. Die regelmäßig ans- 
scheidendeu Vorstandsmitglieder Frau Hnbner, 
Frau Feldt, Fräulein Schwartz, Frau Stachowltz, 
Herr Weese werden sämmtlich wiedergewählt. A» 
Stelle von Frau General v. Rasmns wird Frau 
General Roth neugewählt.

— (Köni g i n  der  Nacht.) Vor dem Schau­
fenster der Blnmeuhalle von löüttner und Schröder 
drängte sich gestern Abend vom Dunkelwerden an 
eine große Menschenmenge, um die seltene Blüte 
zu betrachten. Es kamen 2 Blüten zur Entfaltung 
Da es unter den Beschauern auch Ungläubige gab, 
die die Blüte für Nachahmung hielten, so über­
zeugten sich diese beim Eintritt in die Blumen- 
halle durch den Geruch, daß die Blume natürlich 
war. Erst um 11 Uhr verließ das Publikum das 
Schaufenster, da das Gaslicht gelöscht wurde.

— ( Un f a l l )  Ein kleines Malheur pasfirte 
gestern Nachmittag gegen 3 Uhr dem Besitzer eines 
Wagens an der Ecke der Gerechte- und Elisabeth­
straße. An dem Gefährt, welches ziemlich flott 
angefahren kam. löste sich plötzlich ein Vorderrad

sodaß die Insassen des Wagens mit dem bloßen 
Schreck davonkamen. Der Schaden konnte schnell 
reparirt werde».

kührnng) Der.... ----------  -----  katholische P fa rre r Ha^e l
Tborn.-Bapau wurde in sein Amt feierlich ringe 
führt. I n  einer polnischen und deutschen Ansprach 
sagte er, seit Monaten sei er auf die Pfarrei ei»

Aus dem »reise Thorn. 13. Ju li. (AmtFeip. 
er neue katholische Pfa 

lmt f>

„  . konaren sei er auf die Pfarrei ein­
gesetzt. nnd nur der anSdrlickliche Wille des Herrn 
Bischofs habe ihn bewogen, in dieser Zeit noch 
sein Amt in Thorn zu versehe». Was er jedoch 
in dieser Zeit a»S den Einkünfte» seiner Pfarrei 
bezogen, könne er, da ja nur der Arbeiter würdig 
feines Lohnes sei, nicht für sich verwerthen, nnd so 
opfere er die Summe von 2400 Mk. als Gr- 
meiudeantheil für den geplanten Erweiterungsbau 
der Kirche.

Ueber die Lebensdauer des 
Menschen

äußerte sich in einem Vortrage Geh. RegierungS- 
rath Professor D r. G e r h a r d t  in Berlin. Es 
ist bekannt, daß die Lebensdauer des Menschen 
feit den letzten A> Jahren in allen Kulturstaaten 
znnimmt. I n  Oesterreich z. B. ist die Sterblich­
keit von 32 auf 29 vom Tausend, in Holland von 
L1 anf 19 herabgegangen. An dieser Besserung

diese Frage verdankt man den Lebensverficherungs- 
gesellschafte». die sich ein Verdienst auf diesem 
Gebiet erworben haben. Im  Jahre 1898 be­
standen in Deutschland 44 Gesellschaften, von 
denen IV, Millionen Menschen mit einem Kapital 
von 5000 und einigen hundert Millionen Mark 
versichert waren. Man hat ausgerechnet, daß für 
denjenigen, der es bereits auf ein Alter von 30 
Jahren gebracht hat, eine erhebliche Aussicht be­
steht. es auch noch etwas über 60 zu bringe». 
Die Hälfte aller Dreißigjährigen unter den Ver­
sicherten erreichte nämlich ein Alter von mehr als 
60 Jahren. Der älteste (beglaubigte) Mensch war 
ein Engländer, der von 1501 bis 1670 lebte. Bei 
einer Gerichtsverhandlung erschien er mit einigen 
Söhne», von denen jeder ebenfalls schon weit 
über hundert Jahre zählte. I n  Deutschland soll 
eine Schlesierln, Johanna Obst, 155 Jahre alt 
geworden sein. Auf die Lebensdauer wirke» iu 
erster Reihe zwei Umstände: V e r e r b u n g  und 
L e b e n S g e w o h n h e i t e n .  Am besten ist es 
für die Kinder, wenn der Vater bei ihrer Geburt 
nicht unter 25 und nicht über 40, die Mutter nicht 
über 35 Jahre alt ist. Eine große Rolle spielen 
bei der Vererbung selbstverständlich Krankheiten, 
wie Tuberkulose. Bei Krebs ist die Vererbung 
nicht so groß. wie das Publikum gewöhnlich 
laubt. Auch das Körpergewicht ist nicht ohne 
miflnß. Wer in der Jugend ein hohes Körper­

gewicht. vielleicht mit Stolz sein eigen nennt, der 
hat wenig Aussicht, sich dessen lange zu erfreuen. 
Die fettreichen Menschen sind wenig wider­
standsfähig gegk» eine Reihe von Krankheiten. 
Wichtig ist ferner der Zustand des Gesäß- und 
Nervenshstems. Der Mensch ist nicht so alt. wie 
seine Jahre, sagt man. sondern wie seine Aterien. 
Wer sich zarte Aterienwände bewahrt hat. der hat 
Aussicht, länger zn leben als solche mit starken 
Aterien. Aber auch dieser Umstand ist heute 
vielfach z»m Gespenst geworden. Weit weniger 
Menschen werden durch Ueberarbeitnug als durch 
L e b e n s g e n ü s s e  krank. Bon großem Einfluß 
ist natürlich auch der Beruf. Bon allen Stn- 
dirteu haben evangelische Geistliche die größte 
Anwartschaft anf viele Jahre. Bei ihnen zeigt 
sich klar die lebensverlängerude Eigenschaft des 
Ehestandes. „Merken Sie sich das!" äußerte Ge­
heimer Rath Gerhardt zu seinen Zuhörern. Der 
Aufenthaltsort kann ebenfalls auf dir Zahl der 
Jahre mit einwirke». Am besten ist der Aufent­
halt anf dem Lande. Alkohol und Tabak sind 
Gift und von diesem Standpunkte aus für die 
Lebensdauer zn beurtheilen. Was aber z. B. den 
Tabak betrifft, so scheint die Statistik ergeben zu 
haben, daß er bei Mäßigkeit in seinem Genuß 
nicht zn schlimme Wirkungen hat. Hohes Alter 
wird also — so schloß der Redner — durch Mäßig- 
keit nnd Arbeit erreicht!_____________________

Mannigfaltiges.
( D i e  S c h a n d t h a t e n  e i n e r  j ü d i ­

sche « M ä d c h e n  H ä n d l e r b a n d e )  kamen 
i« Beuchen i. O.-Schles. zur Verhandlung. 
Die Ergebnisse der Zeugenaussagen sind fiir 
das russische Jndenthnm  tief traurige. Es 
ergab sich, daß in Rußland Banden bestehen, 
die gewerbsmäßig den Handel mit „Menscheu- 
waare" nach Südamerika betreiben. Die 
Festnahme de» Angeklagten Mayerowicz ist 
vornehmlich dem oberschlesischeu Grenzkoin- 
missar M akler in Beuchen zu danken, der 
dem Treiben der Bande, die ihr Absteige­
quartier auf preußischem Gebiet in Katto- 
wih hatte, längst seine Aufmerksamkeit zuge­
wandt hatte. Der Abgrund von Verworfen­
heit nnd ekelhaftem Treiben, bemerkt die 
„G erm /, sollte dem Jndenthnm  und jüdischen 
Abwehrvereinen, denn nur um Juden handelte 
es sich hier, Anlaß znm Handeln geben. 
Nach der umfangreiche» Zeugenvernehmung 
wurde Mayerowicz von der Strafkammer, 
wie schon gemeldet, Wege» versuchter schwerer 
Kuppelei zu 3 Jah ren  Zuchthaus, Ehrverlust

und S te llu n g  unter Polizeiaufsicht vernrtheilt. 
M ayerow icz hatte v ier  oder fünf V erw andte, 
die die M ädchen, m eistens christliche, nach 
Am erika und nam entlich A rgentin ien  unter  
dem V orw and e, ihnen dort gute S te lle n  zu 
besorgen, verschacherten. W ie w ährend der 
V erhandlung m itgeth eilt w urde, sollen allein  
in  einem  Jah re  8 00 0  b is  1 0 0 0 0  M ädchen  
von solche» H ändlerbande» nach Südam erika  
verschleppt w orden sein.

( F r e m d e  u n d  d e u t s c h e  M a n n e s ­
z u c h t . )  E in ige der Kriegsschiffe, die bei 
den australischen Festlichkeiten dortige Häfen  
anliefen , haben E rfahrungen gemacht, die 
zw ar sehr für die A nziehungskraft der austra­
lischen S tä d te , erheblich w en iger aber fiir 
die M anneszucht sprechen, die auf diesen 
Schiffen herrschte. S o  w ird  jetzt a u s  M e l­
bourne berichtet, daß von den in tern ationa len  
Schiffen der Am erikaner „B rooklyn", der 
E ngländer „Juno" und der Russe „G rom oboi"  
zurückbleiben mußten, w e il ihnen soviel M a n n ­
schaften durchgegangen w aren , daß sie B e ­
denken trugen, m it dem Rest der G ebliebenen  
die W eiterreise anzutreten. F ü r  dieses ge­
zw ungene Zurückbleiben haben die E ngländer  
den hübschen Ausdruck erfunden: „A nf Leute 
w arten , die ihren U rlanb  überschritten haben."  
D ie Aussicht hierfür ist freilich recht gering, 
und der amerikanische K om m andant hat sich 
m it der Thatsache der M assendesertiou schon 
dadurch abgefunden, daß er australische S e e ­
leute anzum ustern sucht. B e i de» Amerikanern  
sind solche D esertionen von K riegsm atrosen  
recht häufig, bei den E ngländern  kommen si« 
auch nicht allzuselteu vor, dagegen über­
raschen sie eigentlich bei den Rnssen, deren 
K riegsm atrosen sehr scharf in  der Zucht sind. 
I m  Gegensatz zu diesen V orgän gen  steht 
das V erhalten  der M atrose»  der dentschen 
Kriegsschiffe „Hansa" nnd „C orm oran", von  
denen kein einziger „verm ißt" w urde.

Verantwortlich für den Inhalt: Heiur. Wartmann in ^horn.
M ü h len -E tab lissem en t in  B rom berg.

P r e i s - C o n r a n t .
_______________kOlm« Verbindlichkeit.»

Pro SO Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 .................. .'
Weizengries Nr. 2 ..................
Kaiseranszugmehl.......................
Weizenmehl 000 .......................
Weizenmehl 00 weiß Band . . 
Weizenmehl 00 gelb B and. . .
Weizenmehl 0 ....................... ....
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie...............................
Roggenmehl 0 . . . . . . .
Roggenmehl O/I . . . . . .  .
Roggemnehl l . . . . . . .
Roggemnehl U . . . . . .  .
Kommis-Mchl . . .  , . .
Roggen-Schrot - . . « 
Roggen-Kleie. . . .
Gersten-Granpe Nr. 1 
Gersten-Granpe Nr. Z 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 
Gersteil-Graupe Nr. 5 
Gersten-Granpe Nr. 6 
Gersten-Granpe grobe 
Gersten-Griitze Nr. 1 - 
Gersten-Griitze Nr. 2 . 
Gersten-Griitze Nr. 3 . 
Gersten-Kochmehl 
Gersten-Kochmehl 
G ersten-Futtermehl 
G ersien-B» chw eizengries 
Buchweizengrütze I 
Buchweizengrütze U

vom
1S./7.
Mark
15.80
14.80 
1 6 .-
15. —
12.80 
12.60
9.40
8.40
5.40 

11.80 
11 -  10.40

7.60
9.60 
8,80
5.60 

1 4 -
12.50
11.50
10.50
1V.-
9.50
9.50 

10.30
9.80
9.50
8. -
5M

*17.-
16. -
15.50

bisher
Mark
W
s t -

W
9.40
5.40
5.40 

12 -  

11.20 
10.60
7.80
9.80s -
5,60

1 4 -
12.50
11.50
10.50 
1 0 -
9.50
9.50 

10.30
9.80
9.50
8.-

AÄM»e N o tiru n g e u ^ H a ll ig ,»  W odnttM - ^

vom M o n t a g e n  1S. J u l i ,M l .
werben außer den n o .„ . , . .  ____ ,
Tonne sogenannte Faktorei-Provistoli nsäncemäW > 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. inläNb.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714' 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 bis 
738 Gr. 132 Mk. :

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
kleine 612 Gr. 98 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
133 Mk.

R ü b s e n  per Tonne von 1069 Kilogr. inländ. 
^ . Winter- 232 Mk.
K i r r e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.75-3.90 Mk.

a mh n r g .  15.
— Kaffee behauptet, 
stetig, Standard wi 
bedeckt.

Thornet Marktpreise
vom Dienstaa, 16. J ttl

B e n e n n « n g
ntedr.j höchssi-.>

Weizen 
Roggen
Gerste...............................
H a fe r ...............................
Stroh (Nicht-)..................
Heu....................................
Koch-Erbsen 
Kartoffel» . .
Weizenmehl......................
R oggem nehl..................
Brot . . . . . . .
Rindfleisch von der Kettle
Banchfleijch......................
Kalbfleisch......................
Schweinefleisch . . . .  

ammelfleisch. . . 
eräncherter Speck.

Schm alz..................
B u t t e r ..................
E i e r .......................
Krebse......................
Aale

tOOKilo 1

60 Kilo

Breffcn . . 
chleie . . 
echty.
arans chey. . . .

Aß.,'-:: -N
eiröleuÄ - 4  : .'
pi r i t nS. . . . .

> (denat.). .
>er Markt war nur mitte! 
S kosteten: Zwiebel» 5" 

Bohnen 20-25 Ps. pro P

Slövck 
1 Kilo

1 Äker

50

U

Z
12 
20 
30 
W

beschickt, 
ro Kilo., grillte 

ellerie 10-20 M

..
lanch 5 Pf. P. Bund. Wirsllwkobl 5 -10  V, 
p. Kopf. Kohlrabi 25—30 Pf. p. Mdi.. Blumenkohl 
10 -50 Pf. pro Kopf. Rettlg pro 3 Stück 5 Pf.. 
Weißkohl 5 -2 0  Pf. p. Kopf. Rothkohl 10-30Pf. 
p. Kopf. Mohrrüben 15 Pf. p. Kilo, Johannisbeeren 
10-15 Pf. pro Pfirnd. Birnen 80 Pf. pro Pfund, 
Gurken 50—90 Pf. pro Mandel, Pilze 1^ 
Pf. Pro Näpfchen. Blaubeere« 35—10 M  
pro Liter, Gänse S.S0—4,00 M .  pro EtüC. 
Enten 2.00 bis 3.00 Mk- Pro Paar, Hühner alte 
1,00-1,50 Mk. pro Stück, junge 0.80-1.40 M  
pro Paar, Taube» 60-70 Pf. pro Paar.

17. JuÜr Sonn.-Anfgang 3.59 Uhr.
Sonn-'Unterg. LlSUhr. 
Mond-Änfgang 6.— Uhr. 
Mond-Untera. 8.32 Uhr.

Bekanntmachung.
Die durch Pensionirung des bishe­

rigen Inhabers erledigte Försterstelle 
des Schutzbezirks Guttau der Kämme­
reiforst Thorn soll zum 1. Oktober er. 
neu besetzt werden.

Das Gehalt der Stelle beträgt: 
a. Baargehalt 1200 Mark, steigend 

nach den Gehaltsstufen der König­
lichen Förster bis zum Höchstbetrage 
von 1600 Mark,

d. freie Dienstwohnung im Werthe 
von 90 Mark nebst ca. 11,5 da 
Dienstland im Werthe von 150 Mk.,

e. Deputatholz 40 rm Kiefernknüppel 
im Werthe von 120 Mark.
Der definitiven Anstellung geht eine 

einjährige Probezeit voraus. Bewer­
ber, welche sich im Besitze des unbe­
schränkten Forstversorgungsscheins be­
finden, wollen sich binnen 8 Wochen, 
von heute ab, also spätestens bis zum 
1. September 1901 unter Einreichnng 
eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes, 
des Forstversorgungsscheins, eines 
Gesundheitsattestes und sämmtlicher 
Dienst- und Führungszeugnisse an 
den städtischen Oberförster Herrn 
I ,v p k o »  in Gut Weißhof bei Thorn 
werüwn.

Thorn den 8^ J u l i  1901.
Der M agistrat.

8 o m m e r s p r o 8 8 e n
, 8o>vie 
» werclsn

-Lrte, «aul «rrislt
ÄUrclr «t», vor-rü^ke <k-veMcum

lsb, 1 ?- Nie. I . -
« u g o  o ia a » » ,  8exltzrstr 22.
in g. m. Zim. m. Kab. v. gl. od. spät 
zu vernr. Schillerstr. 19, 1 Er.

Die Ernte mit Werder- und 
Schlestschen Herzkirschen hat be­
gonnen.

Ich zeige hierdurch an, daß ich 
größere, sehr günstige Schlüsse mit 
den ersten Obstzüchten, Schlesiens 
und im Werder gemacht habe, nnd 
liefere deshalb täglich frische 
Kirschen, so lange der Versandt 
dauert, zu sehr billigen Preisen.

Für Wiederverkäufer alleräußerste 
Preise.

HrS. ILr»««, Schillerstraße 28, 
und aus den Wochemnärkten.

N u s te n

( § '  ru  dsrieksn von äei-' 
fzbnkOäV.Oskckerkomciiimei'LtrkS 
tuen äiuck?!s>M köHlil!.ü!ecIss!aggn.

Habt Acht!
Die wirksamste med. Seife gegen alle 

Hautunreinigkeiten und Hantaus- 
fchliige, wie: Mitesser, Finnen» 
Blütchen, Nöthe des Gesichts, 
Pusteln, GesichtSpickel rc. ist

NackI4httrW!iestI-Äise
v. Lergliumli L 6o., NLäobeuI-vresätzn.

Schutzmarke: Steckenpferd, 
ä Si. 50 Pf. bei: Lvetr,

U. Xaekk. u ^näors

>  M  W m l i s l i c k l i
kommen Mittwoch den 17. bis Soitimvend den 20. d. Mts. W 
zu außergewöhnlich billigen zum Verkaufs

V!11S Nie ^ u s Is Z e n  LU d s a o tr ls n .

Breitest!. 42. 1. LI.LU  Brettes». 48.

Z ts k E m e
v o r L Ü K l  I  H V  t t »  L « r n -

von 1 b is  4  M eter ,
bedeutend unter Fabrikpreis bei

8 . v o l iv a ,  M iorn .
HInljtändehalber v.sof. oder 1. Oktober ^LEerstenstr.3,4.Et.,frdl.W ohnung, 

Wohnung, 2 Zim., h. Küche nach ^  3 Zim. rc. zu verm. Zu erfr. bei 
vorn zu verm. B äckerstr. S, pt. zugii8l Slogan, Wilhelmsplatz 6.

j apsten
neueste Nn8ter, in Krösster 

dilliAst bei

L , .
raxotsu-V orsanät-Oesekükt,

Oappariiiknnatr. lVr. SS
Islexbo» l^lr. 269.

Kteinkohlen»
Drennholz

empfiehlt
Larl Xleemsnn, Thorn.
Holzvlatz: Mocker, Chaussee. 

DM" Fernsprecher Nr. 42 . "W8

Sämmtliche Gommerartikel i».
Kchuhwaaren

Iverde» zu billigen Preisen auSverkanf^.
Bestellungen nach M aaß sowie 

Reparaturen werden ui kürzest«: 
Zeit zu billige« Pr«isen,a»g-f.rt>al

.  N S L U lw .
Heiligegeistß rnstnsstr

Krebses
Speisekrbs.4
krebs« LA) Ä ^  ___
Solokrebse 7,50 Karb 
X. Ai-aiaüna, Odcrberg 

....... ........ , ..
Druck und Verlas von C. D o m b r o t n s k i  in Thor«.


